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Wahrheiten .
für toe Situation w Deutschland

äj Stu rmifauf her Sozialisten gcflen den
Mchsvertei >digungsminister Gehler unö die
^ etchsüvehr . Sslbst «diese icvlvv Mann Reichs»

sink» dein Sosialisten in diesen Zeiten , ttt
?tnen der Feind feinen Stieselabsotz oitf Deutsch-
Mö ««stellt bat , nvch zu viel . Diesen Leuten
^ Deutschland noch nicht entwaffnet und ent-
°brt genug.

„Nermork Herald ^.

Neue Jevisenverordnuug .
Von Dr . Robert Siegert .

Die neue Devisenverordnung sastt die Verord -
Mng Oege« bie Spekulation in ausländi 'schen
^ hlung» mitteln vom 12 . Oktober 1922 neu und°

." ttgt einige wesentliche Ergänzungen . nämlich
beschränAe Zlnmelde- und Abliesvrungssrist

M > ein Verpsaudmtgs -verbot . Die wesentliche
^ovschrist Her Verordnung vom 12 . Oktober ,
?M>ikich Verbot der Zahlung lim Kleinhandel
^ tch Preis stellung » im Inlandsverkehr und
Mieihmigung des Erwerbs ausländischer Zah -
«ngqmitt «>l im Einzelfalle ibezw . allgemeine Ge-

Mungung für Fi -rmen , die eine Devisenhandels -
^cheinigung besitzen , bleiben bestehen. Die Ver -

,
' dnung vmn Oktober bezweckte im wesentlichen .

unerwünschten , rein spökulativen Devisen -
. ?vkehr und seine unheilvollen Wirkungen auf
M deutsche Wühru ^ig zurückzndämmen : die neue
^ rord -nung will die Möglichkeit geben . Aus -
,? kchs« des an sich notwendigen Verkehrs in aus -
indischen Zahlungsmitteln bei den profesfionier -
J:? Firmen lz . B . übermäßige Rücklage von Te -
.Venbeständen » ffu beseitigen . Unter diesem Ke-
Wswwkel ist der Angelpunkt der Novelle die
^ dspflicht auf Verlangen der R« ichsban< oder

von ihr bestimmten Stelle , die der 8 9 vor -
Eine allgemeine Anmeldung an einem be-

N >wten Stichtage liätte ^mar nach Anficht der
? ^ tschaftAkreise auch nur einen recht bedingten

tischen Erfolg gehabt u>nd hätte vor allem
wie alle solche gesetzlichen Eingriffe ins

^ ' rtschaftsloben , nur die verantwortlmgsbewuß -
•* n Karifleute getroffen , Sie bot aber wenig -
>ens ftie Gewähr objektiven Vorgehens . Die

geltende Fassung dr ^ bt aber eine
quelle von Ungerechtigkeiten zu werden , menn
J . nicht mit allergrößter Vorsicht angewandt

Abgesehen von ganz seltenen , sozusagen
ĵ chtsnotorüchen Fällen setwa bei neu aufge -
? »bn WinkcAirmien ) wird die ReichSbank kaum
» öer Lage sein , aus eigener Initiative solche
^ ^ eldung z>u fordern , wenn sie nicht aus Gut -
^ 'ken rein verärgernde Stichproben machen
ii,£ Sie wird Sicher den Hinweisen von unbe -
Liener Seite , Denunziationen n!jiw. vielleicht
. wr GeWr schenken , als Ühr selbst lwb sein kann .
^ Anmeildepflicht soll sich ja vor allem aus

Bestände an ausNndischen Zahlungsmitteln ,
nur auf nvu erworbene Summen beziehen ,

.«r die jetzt den Devisenbanken und frWer den
M Prüsungsftellen oblieaende Meldepflicht sin
Mbindung nrit dem Nachweise des vorausficht -

^en Bedarfs für einen bestimmten Zeitraum )
^ gewisse Handhabe geboten hätte ,
pm Vergleich zu dieser sür den BerkeHr im-

»^ »i» bedenklichen Meldckontrolle erscheint die
? M -ttnis einer Beschlagnahme weit erträglicher .
^ «immal ein übermäßiger Devisenbesitz ein -
rWfaei festgestellt lnnd die Verordnung sieht

genügende Rechtssicherheiten und Rechts-
vor ) , so soll er auch der Allgemeinheit nutz-

gemacht werden . Die trüben Ersahrungen
Ẑwnn 'gswirtschast stimmen aber leider auch

skeptisch. MvrHl die Strafbediugungen
tätlich verschärft sind.

^ wft somit die Novelle gerade in ihren Haupt -
». Triften erhebliche Bedenken wach , so ver -
^ ^ Uen die WirtschastSkretse dennoch darauf , daß

e zerstreut werden durch den Geist , in dem die
q -̂ °rdnung gehandhabt wird . Sie soll in erster

i>er ReichSbaNk eine Vorpostenstellung bei
Kampfe um die Marksdützarng und gegen

^ VTvekulation sichern . Wird dieser Vorposten
angegriffen , so hat auch die Reichsbank

C *° '

Drüber

^ Mich durch schärfste Erfassung d-er De
ft ' "'btsteude günstigsten Falls die Verteilung ^ -

nie aber die Erzeugnngssrage gelöst
.̂ " »en kann . Hier müsszn andere Mittel ein -
ru^ ' internationale Hilse , positive Exvortsörde -

und — als erste Etappe zur endgültigen
^^ ksiaÄWerung — Wertbeständigkeit Her Ak-
Hwk ^nd Passivseite bei Kre>ditgeŵährung . Eine
H^ Kllung des Reiches und ^ der^ Banken . ist

^^ eits keinen Anlaß , icharf vorzugehen . Auch
^ Retchzhanik und die Reichsregiernng sind sich
^ utber klar , da st jede ZwangSregelung nur

heilt , nicht aber die Krankheit falbst,

i, ^ bei i n der neuen Borschrift des ? 7.
zu,. Verpfäwdungsmdglichkeit der Devisen
sy^ editaufnahme weit einengt , wird man eine

Unterstützung zu sehen haben . Noch eine
^ merkung « rat § 5 , der dem alten 8 4 entspricht :

rann wr 's'l als seMtverständlich angen >ommen
daß ein legitimer Bedarf am Devisen

dann angenommen wird , wenn es wo um

usancemäßig errechenbare , beschränkte Reserven
handelt , wie sie im Einfuhrgeschäft unentbehrlich
sind, um Konossemente auch bei iahrplamvidri -
gem Schiffsverkehr einlöse« zu können .

Abgeschlagener Angriff.
S . Bon unserer Berliner Redaktion wird un » ge-

drahtet :
Die Sozialdemokratie hatte über Nacht ihre

Absichten, auf Grund des Dalles Roßbach gegen
den Kanzler vorzugehen , ausgegeben und bei
Tagesanbruch veränderte sie den Kurs insofern ,
als sie den Versuch machte , eine aukienpolitische
Debatte im Reichstage in Gang zu bringen ,
um in deren Verlauf gegen die in der deutschen
Angebotsnote zum Ausdruck gekommene Austen -
Politik der Reichsregierung vorzuaehen . Man
wollte den Kanzler durchaus zwingen , eine Be -
urteilung der durch die Note der Alliierten ge -
schasfenen Lage vor dem Reichstag abzugeben
und wollte dann dem sozialdemokratischen Druck
aus Regieruna und Austenpolitik freien Lauf
lasten . Um das Vorfeld zu erkunden , begaben
sich Vertreter der Sozialdemokratischen Partei
in aller ftriih ? zu Dr . Euno . Der Kanzler
hatte jedoch keine anderen Mitteilungen machen
können als die , die er nachher den Führern
dcr bürgerlichen Arbeitsgemeinschaft machte,
und die in der Erklärung des Austenministers
v . Rosenberg finngemäst ivohl zum Ausdruck
kamen : dast die Reichsregierung pflichtgemäß die
Möglichkeiten , die nach den Antworten der Alli -
ierten noch für eine Diskussion bestehen, erör -
tern und erschöpfen werde . Die Rede , die Herr
Müller -ssranken dann im Reichstage hielt ,
atmete die Enttäuschung über die Weigerung
der Reichsregierung . sich in eine Reichstags -
debatte jetzt einzulak ^ n.

Was der sozialdemokratische Sprecher an pro -
grammatischen Gedanken über die Stellung
seiner Partei zur gegenwärtigen Lage vor -
brachte , stand tief unter dem Durchschnitt dessen ,
was man sonst von diesem Abgeordneten zu
hören bekam. Er schwankte zwischen Selbstver -
ständlichkeiten und Unfruchtbarkeiten hin und
her . Mit der Erklärung , die der Bayerische
Bolksparteiler Leicht für die bürgerliche Ar -
beitsgemeinschast abgab und die dem Stand -
punkt der Reichsregierung gerecht wurde , war
der sozialdemokratische Vorstost gegen den Kanz -
ler erledigt . Das Haus konnte sich am ?lbend
auf unbestimmte Zeit vertagen ^

Es ist selbstverständlich , bah die ReichSregie -
rung jetzt , wo schwerwiegende Beratungen
schweben , nicht ihren Standpunkt präzisieren
und dadurch der wachsamen französischen Politik
Gelegenheit geben kann , einzugreifen und die
Stimmung der Alliierten noch vor dem Be -
kanntwerden der deutschen Entscheidung zu be -
einflussen .

Berliner Korrespondenten großer Londoner
Blätter hatten nach London telegraphiert , die
Reichsregierung plane , Rückfragen an die eng-
tische Regierung wegen der Curzonnote zu rich -
ten . Man macht in Berliner politischen Krei -
sen darauf aufmerksam , dast die Berliner Re -
gierung diesen Meldungen nicht entgegen -
getreten ist und schließt daraus , dast auf der -
artige Rückfragen sich eine Präzisierung der
deutschen Gedankengänge in der Angebotsnote
vom 2. Mai besonders hinsichtlich der Garantie -
fragen ausbauen könnte .

Das Zentrum für ein neues
, Angebot .

Berlin . 16 . Mai . Die Zentrumssraktionen
von Reichstag und Landtag brachten in einer ge¬
meinsamen Entschließung zum Ausdruck , daß der
Faden der BetfljianidiSjtttgen mit der Entente nicht
abreisten dürfe und deshalb ein neues präzi -
ses Angebot , besonders in der Frage der Ga -
ran -tien gemacht werden solle . Auch in der Auf¬
fassung. >dast keine andere Regie rung als
die gegenwärtige zu «dieser Aufgabe berufen sei ,
herrschte vollkontmene Einmütigkeit .

Der Widerstand.
w . Berli « , lg . Mai . sDrahtber .) Die in der

Zentralarbeitsgemeinschaft vereinigten Ar b e i t-
geber und Arbeitnehmer der deutschen
Industrie haben im Hinblick auf Regiemaß -
nahmen der französischen und belgi -
schen Besatzungstruppen gegen Ange -
hörige der deutschen Wirtschaft einmütig der
Ueberzeugung Ausdruck gegeben , daß . um den
passiven Widerstand an Ruhr und Rhein zu
stärken und zu keiner Zeit erlahmen zu lassen,
alles getan werden müsse , damit die gebrachten
schweren Opfer nicht vergebens sind,

Besetzung von Getsenkirchen .
b . Gclsenkirchen . lS . Mai . sEig . Draht -

bcricht. ) Zu der angekündigten Beseftung
wird noch gemeldet, daß die Besetzung wahr-
scheinlich mit der Verstärkung dcr sran -
zösischen Ruhrarmee und der damit zu -
sammenhängenden Umgruppierung zusammen-
hängt. Gelsenkirchen war die einzige Großstadt
im Industriegebiet , die bisber von feindlicher
Besetzung frei war.

Bereits über 10000 Eisenbahner
ausgewiesen .

Berlin . 16 . Mai . lSpez . Drahtber .j Die
deutsche Regierung legte in einer Note an die
Regierungen in Paris , London und Brüssel er -
neut Verwahrung ein gegen die terroristischen
Maßnahmen der Interalliierten Rheinlands -
kommission, die in dem Bestreben , die deutschen
Eisenbahner im besetzten Gebiet nnter allen Um -
ständen zum Dienst für die von ihr eingerichtete
sranzösisch- belgische Regie zn zwingen , immer
schärfer und rii «ksichtsloser gegen die Beamten
und ihre Familien vorgeht . Die Zahl der Aus -
Weisungen von Eisenbahnern übersteigt bereits
10 000 und die Vertreibung der Eiseubahnbeam -
ten ans ihr«« Wohnnngen werde sysöematisch
fortgesetzt. Anch die von den Kriegsgerichten
gegen deutsche Eisenbaliner gefällten Urteile
seien anßerordentlick » grausam . Als typisches
Beispiel verweist die Note auf das Urteil des
französischen Kriegsgerichts in Mainz , durch das
gege « 17 Eisenbahnbeamte im ganzen 73 Jahre
Gefängnis verhängt wnrde .

Die Antwort Japans .
Berlin , 16 . Mai . Die japanische Botschaft hat

gestern >de»n Au ?»viärtigen Amt folgende Ant -
ivortnote ihrer Regierung aus die Note der
Reichsregierung vom 2. Mai übermittelt :

Die japanische Regierung unterzog Has neue
Aimevot . das die deutsche Regierung in ihrem
Memorandum vom 2. Mai Japan , den Vereinig -
ten Staaten , Großbritannien , Fran -kreich . Ita -
Iben und Belgien vorlegte und «die gesamte Re -
pavationsfrage umfaßt , einer sorgfältigen Prü¬
fung . Die japanische Regierung ist nicht in der
Lage , sowohl in Rücksicht auf den Gesamtbetrag
der Reparationssnmme wie aus die Modalitäten
der ZaiWmgen , den Garantien im Reparatwns -
plan , der den HauptteK deS oben erwähnten An¬
gebots ausmacht , seine Zustimmung zu geben.
Angesichts der Tatsache , daß Japans gegen>wärti -
ges Interesse an der vorliegenden Frage
nicht so groß und nicht so vital ist , wie das
der a>n>Svrn Alliierten , an die die Note gerichtet
ist, nimmt die japanische Regierung Abstaub , sich
über die Einzelheiten des neuen deutscheu Vor -
schlags zu äußern . Sie möchte indessen den leb-
haften Wunsch ausdrücken , die deutsche Regie -
rung möge weitere geeignete Schritte
in der Richtung unternehmen , die eine balS-ige ,
freundschaftliche Regelung der ganzen Ztepa-ra -
tionssvage ans einer gerechten Grundlage er -
leichtert .

Die Sonderbündler als Aus -
weisungskommissare.

Trier , 16 . Mai . Im Bezirk Trier war für
den 9. Mai in Konz und Karthaus von Dmvets
eine Versammlung der Eisen b̂ahner einberufen
»voriden, zu >der jedoch niemand erschien. Daraus -
hin wurden etwa Ivo Leute nach einer von den
Franzosen ausgesteÄteu Liste aufgefordert , sich
am Donnerstag , vormittag 7 Uihr , in der Bür¬
germeisterei von KaithauS e-inzusiudeu . Auch
hier fand sich niemand ein . Daraufhin wurden
4V Familien ausgewiesen . Für den
10. Mai war eine neue Versammlung einberufen
worden , die an f̂angs von einem zu <ben Fran¬
zosen übergegangenen Eisenbahn -sekretär geleitet
wurde . In der Versammlung >var ein Bertre -
ter des KredSdelegierten und französischen Kom¬
missars anwesend . Irgend »velcher Erfolg 5er
Versammlung wurde jedoch durch das Eingreifen
eines Eisenbiahnaffessors vereitelt , -der zuur Vor -
sitzenden gewählt wurde und die Versammlung
mit den Worten schloß : Die Eisenbahner von
Karthaus sürchieu Gott und sonst nichts aus der
Welt und bleiben der deutschen Sache treu . Der
Vertreter des Kreisdelegierten kündigte für den
Misterfoilg weitere Ausweisungen an .

Die Besetzung der chemischen
Fabriten .

Mannheim , 16. Mai . In der Besetzung der
Badischen Anilin - und Sodafabrik in Ludwigs -
Hasen tritt insofern eine Aenderuug ein , als am
Donnerstag , den 17.. die Arbeit im Oppauer
Werk wieber aufgenommen wird . Im alten
Werk in Ludwigshafen bleibt der Betrieb auch
weiterhin vollkommen stillgelegt ? nur Notstands -
arbeiten dürfen verrichtet werden . Die Lohn -
gelder , die von den Franzosen beschlagnahmt
worden waren , sind »vioder freigegeben worden
und die Auszahlung der Löhne wird in den
nächsten Tagen erfolgen . Der Telephonverkehr
mit der Anilinsabrük ist unterbunden .

Höchst a . M . , 16. Mai . (Drahtber .) DaS fran -
zösische Kommando , das gestern die Besetzung
der Höchster Farbwerte vornahm , ließ sich im
Lause des heutigen Tages den Betriebsrat
kommen . Der militärische Wortführer forderte
den Betriebsrat auf , bei der Abbeförderung
der beschlagnahmten Farben und Produkte be-
hilflich zu sein , damit die Besetzung mit der Er -
ledigung des Auftrages nach drei Tagen auf -
gehoben werden könne. Der Betriebsrat lehnte

entschieden die Hilfe der Arbeiter ab , da er das
Eindringen in die Stätte der Arbeit als un -
gesetzlich und vertragswidrig betrachtet . Der
Zutritt zu dem Werk wurde darauf Arbeitern
und Angestellten verwehrt ? lediglich die Direk -
toren dürfen den Betrieb betreten , jedoch nur
unter Bewachung .

Die Lage in Ludwigshasen .
Lndwigshasen , 16. Mai . Den Bewohnern des

Eisenbahnblocks im nördl . Stadtteil lSchanz -
straße ) ist gestern nachmittag von den Franzo -
sen die Weisung zugegangen , ihre Wohnungen •
bis heute nachmittag 4 Uhr zu räumen . Ueber
10 0 Familien werden von der grausamen
Maßnahme betroffen . Der Stadtverwaltung ist
es gelungen , die Lente notdürftig anderweitig
unterzubringen .

Die Lage in der Anilinfabrik ist un -
verändert . Die Lohnzahlung an Arbeiter und
Beamte soll gesichert sein. Heute mittag 2 Uhr
findet im Vereinshause eine Werkversammlung
statt , in der der Betriebsrat Bericht über die
Verhandlungen mit dem französischen Komman¬
danten und über die Möglichkeit einer Auszab -
lung der Löhne erstatten soll, die gestern fällig
gewesen wären und nun von den Franzosen
beschlagnahmt worden sind .

Bei der Absperrung der Fabrik durch Spahis
sind mehrere Personen verletzt worden , da die
Araber rücksichtslos in die Menge hinein -
ritten .

*

Düsseldorf . 16. Mai . lieber die Besetzung der
ch e m i s ch en Fabrik Weiler ter Mer wird noch
gemeldet : Die belgische Besatzung erklärte der
Direktion , daß sie gekommen sei , um die am 11 .
Januar eingestellten Sachlieferungen gewaltsam
zu holen . Seitens der Direktion wurde er -
widert , daß sie jede Mitwirkung hierbei ent -
sprechend dem Weisungen der Reichsregieruna
ablehne . Eine Versammlung der Arbeiterschaft
nahm gestern Stellung . Es wurde der Beschlust
gesastt , so lange die Arbeit ruhen zu lassen , bis
das Werk wieder von der Besetzung befreit fei .
Der Kreissekretär des Pfälzischen Sriegerbundes

verurteilt.
Ludwigöhasen a . Rh ., 16 . Mai . Der Kreit-

fefreterr des Pfälzischen Kriegerbundes , Hesser
aus Eggersheim , wurde vom französischen
Kriegsgericht zu 30 Tagen Gefängnis und .zwei
Millionen Mk . Geldstrafe verurteilt .
Zur Verhaftung des ersten Bürgermeisters von

Speyer .

Speyer , 16 . Mai . Die Besatzungsbehörde in
Speyer gibt folgendes veikannt : Am Bahnüber¬
gang der Mühlturmstraße ereignete sich am letz-
ten Dienstag nachmittag ein tödliiher Unsall ,
de>m ein jugendlicher Arbeiter zum Opfer siel .
Die Verantwortung fällt einzig und allein den
deutsche « Behörden und ganz besonders dem
ersten Bürgermeister von Speyer zur Last. Aus
Grund dieser Verfehlung wurde der erste Bür -
germeister verhaftet und wind ein gerichtliches
Verfahren eingeleitet . Bürgermeister Leiling
wurde nach Landau verbracht .

Der Verkehr nach der Pfalz .
Rheinhanfen bei Bruchsal, 16 . Mai . Nachdem

die Franzosen die Bootsverbindung bei der un -
terbrochenen Speyerer Schiffbrücke lLußhos »
verboten haben , wickelt sich der ganze Verkehr
nach Speyer über die Fähren bei Rheinhausen
ab . Um eine leichtere Bahnverbindung nach
Neulußheim zn ermöglichen , ist bereits die
staatliche Kraftwagenlinie Rot —Hockenheini über
Neulußheim bis Rheinhaufen ' verlängert wor¬
den.

Zwischen Mannheim und Ludwigs -
Hafen ist eine neue Verkehrserfchwerung ein -
getreten . Künftig wird die Erlaubnis zum Ver -
kehr über die Rheinbrücke an Personen über
16 Jahren , die in Ludwigshafen wohnen , nur
erteilt , wenn sie in Mannheim beruflich zu tun
oder dort ihre Familien haben .

ZurückgenommeneAusweisungen .
Mannheim , 16. Mai . Als sich fechs der a»ts

Lubwigshasen ausgewiesenen Eiseubahnbeamten
bei der Polizeistation meldeten , erhielten . sie
den Bescheid, daß ihre Ausweisung zurückgenom -
mcn worden sei. Sie könnten wieder nach Hause
gehen . Der Anlaß zur Aufhebung der Auswei -
sung ist nicht bekannt . — Den Ludwigsyasener
Bahnhof haben in den letzten Tagen mehrere
Züge mit den nen eingezogenen französischen
Rekruten passiert , die in Mainz und Wiesbaden
eingekleidet werden .

Wiesbaden.
Frankfurt . 16. Mai . Ausgewiesen wurden

dieser Tage aus Wiesbaden wiederum ein Dut -
zend Oberlehrer und Lehrer , u . a . die
Studienräte Dreyer und Dedemann , Rektor
Ohms und die Volksschullehrer Rabatz und
Schlesier . Lehrer Kohlhaas , der auf eine ano -
nyme Anzeige hin in Hast genommen und über
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drei Wochen ohne Vernehmung im Gefängnis
gehalten wurde , ist mit seiner Familie ebenfalls
ausgewiesen .

Bürgermeister Grob von AßmannShaufen
ist von den Franzosen verhaftet und ohne An -
gäbe von Gründen ins Wiesbadener Militär -
gefängnis gebracht worden .

Die Besetzung von Limburg.
Limburg (Lichn ) , IB . Mai . Zur Begebung von

Lhriborg durch die Franzosen wind noch ergän -
zeitd berichtet : Sofort nach ihrem Einrücken be -
letzte« die Franzosen das Stabtlza 'uS, das Land-
rwt»«mt , die Post und 'i>en Bahnhof . Die Ho¬
tels . d>i« voll von Ausflewieselten waren ,
und >das GeichWSgebäube bes „Nassauer Boten «"
wurden umstellt . Bürgermeister Dr . Knißmann
unb Po >li.zei>kommtissar Kleiter wunden aus bem
Bett heraus verhaftet . Später wurden weiter -
lnn verhaftet ber Stellvertreter des Lanbrats .
Re ©i erarngJwffessor Srntenborn ., und Stabtdirek -
tor Bionbimv , fowie die Beamten iuer Fahm-
kungsstelle , Muge , Gräfe unb Dautze «bevg.
Kirrz nach «dem Eintrafen «vatrbe 'das Gerichts -
gefängnis einer icharfen Renisimt niuetzogen .
Offenbar suchte m«m von den Deutschen festge-
setzte framMijche Spione . Die Untersuchung ver -
lief ergebnislos . Ebenso wuvde » die Hotels
Henau burchyucht nach bestimmten Personen unb
Akt«» , . Iut t^ bäubo des .Ltafsauer Boten "
wunde eine genaue -Hansbu rchlsuchung wt «e=
nomrmen , ebenso in ben Privatwohniungen bes
Verlagsbire 'ktors Becker und des Chefrodakteurs
Dr . Sieber , mich in de » verschiedenen Gewerk -
schaftsbureaus sowie beim Ortsvorsitzenden Her
Deutschnntionaleii Partei wwrbew Sausfuchun -
gen abge 'halten . Etiva Personen , die ihre
auHenhailb liegende Anbeilssstätien mchsuchen
wollten , amirdon in 'der Frühe seftgenmmnem
und mnßien unter starker militärischer Be¬
wachung bis MM Abend ans dem Platz vor dem
Landgericht steihen . Sämtlicher Zugverkehr richte.
Um halb 6 Uhr «Kembs zogen sich die Franzosen
wieder tmch Diez zariick und führten Sie Ver -
hafteten mit sich , oufter Kluge , der ausge -
wiesen wurde . Sie hinterließen Plagiate , in
denen sie Limburg und die bis an den Gemsbach
Uegen'dvn Ortschaften Eichenhofen , Mühlen , En -
nerich und Lindenholzhausen für besetzt erklär¬
ten . Die Mannschaften erklärten beim Abrüc¬
ken , das? sie in einigen Tagen imebcrkommen
würben . Der .'Zugverkehr und !der Postdienst
würben abends wieder ausgenommen .

Die Lähmung der Betriebe .
Bochum, 16. Mai . Nachdem die Franzosen in

der vorigen Woche >toe Seilbahn zwischen der
.'^eche Karolinenglück unS dem Werk Bochumer
Berein lahmgelegt haben , «mvde nunmehr auch
die Eisenbahnverbindung zwischen der gen-ann -
ten Zeche und dem Bochnmer Verein von ihnen
unterbunden , so baß ber Bochmner Verein kei -
nen Koks me>hr beziehen kann . ES droht ba -
her «die Stillegung 'des 22 000 Arbeiter befchäfti-
genden Werkes .

Seit Anfang Februar arbeit « , die Franzosen
in allen besetzten Städten bes Ruhrge >bietes
darauf hin , Sie Unterbrechung bes Fernfprech -
und TelegrapHenverkchrs zu erreichen , indem sie
systematisch die Kabetoniltagie « der Schächte zer¬
stören . -Handel und Inbu >ftrie leilden durch die-
ses Vorgehen der Franzo >sen große Nachteile .
Der Oberbürgermeister von Hamborn verurteilt.

Aasen , 16 . Mai . Das Kriegsgericht verurteilte
heute den Oberbürgermeister von Hamborn , Dr .
Rosendahl , zu 3 Monaten Gefängnis und eine
Billion (Geldstrafe oder .zwei »vettere Ntonate
<Äe-fängnis . Dr . Rosendahl hatte dean Reguifi -
trousbefehi «der Bef 'atznngsb ^hbrbe keine Folge
geilerstet .
Wieder ein belgischer Reparationswechsel bezahlt .

Berlin , 16 . Mai . Der heute fällige Repara-
tions -schatzwechsel im Werte von wieder ungefähr
5 8 Mill . Gold mark wirb dem Vernehmen
nach wie feine Borgänger pünktlich zur Ein -
isöinng ^ bracht . In »velchem Aiaiße auch dabei
bas Gold der Reichsbank zur Innehaltung
von 'deren Garantie mitgedient hat , tei'ls direkt .

EhesterunöMuslk
Badisches Landescheater.

Tas zaveite Ehrengastipiel vom Edith Pott -
S ajitz gestaltete sich ebenfaM zu einem außer -
orbentlich großen Erfolg für die Künstlerin . Das
vis auf -den letzten Platz befetzte Haus bekun-
bete im herzlichster Weife , m welch gutem An¬
denken Edith Pott - Dafitz, die einft eine Zierde
unserer Oper geivefen ist , 'beim Karlsruher
Publikum steht . M *ra hatte ihre Elsa von früher
her noch als eine hervorragenbe Darbietung in
Erinnerung . Auch diesesnral entzückte die Künst-
lerin durch bie Schönheit und AnsdruckSfähigkeit
ihrer Stimme unb ba -s anmntsvolle , von starker
Innigkeit getragene Spiel . Manches in der
Darstellung hat noch eine Vertiefung unb Be -
rcichernn « erfahren ? auch -dasMienenspiel ift noch
lebenbi -ger geworden . Ein 'unnachahmlicher ^ja-u-
ber giirg von bie'ser Elfc» «mS , der « uch die Mit -
winkeüben in Bann .v?g . Willi » Zi -lken , dessen
Lohengrin man von jeher als eine glänzende
Leistung bewunderte , >ibertraf bie^eSmal in der
Sieghaftigleit seines Gesanges und ber binroi -
Henbem Leibenschaft öes Spieles fick, felbst.

Von FvaNkfurt a . M . waren ziveb GÄste er -
schienen. Magda Spiegel , die man hier als
l^ osangsennfftlerin ersten Ramgeis schätzt — sie
saftig vor längerer Zeit die Brangäne unb wirkte
weiterhin in etnom Suifamefornert mit — schuf
ailS Ortrub eine Gestalt von packender Dämonie .
Die Säugerin , bie im Besitze eines Mezzosoprans
von ungeivöhnlicher Schönheit nnb stärkster bra -
malischer Kraft ist, bot die Partie in einer Voll¬
endung , die anan selten findet . Farblos blieb
dagegen 'der Telrammnb von Richard Brei -
te nfc lb .

Die von Alfred L orentz mit gewohnter
Ueberlegenheit geleitete Slnffülhrung fanb eine
begeisterte Aufnahme . Die herzlichen Hul 'digun -
gen für Edich Pvtt - Safitz , bie auch durch
prächtige Blmnvlvspenbon ausgezeichnet wurde ,
tieften ben Wunsch bes Publikums erkennen , bie
fmnpaihische Kiwftlerin bald ivivder hier begrü -
tzen zu bürfen . H . W«k.

t«M im Zusam 'menhaing mit anderen Verrech -
nnnyen , teils durch Dmilehensanfnaihme , teils
bnrch enbgittltige Goldabstoßung . bas bürste der
näMte ReichlsvaNbanswers widerwiegeln . Es
bleib * nunmehr noch ein letzter ReparationsWech¬
sel von ebenfalls nngesähr ö8 Mill . Golbmark
einzMbfem.

DerReichstagüberdieAngebols-
Politik.

Berlin . 16. Mai . Der Reichstag nahm die
heutige Beratung der Ausgaben für den Reichs -
Präsidenten , den Reichskanzler und für das
Auswärtige Amt zum Anlast einer Debatte über
die Politik der Angebote . Bei Beginn
der Debatte betraten der Reichskanzler und der
Reichsaußenminister den Sitzungssaal . Als er -
ster ergriff das Wort der Sozialdemokrat

Abg . Btiiller -Franken : Weite Kreise des Bol -
kes würden es nicht verstehen können , wenn
der Reichstag in die Pfingstferien ginge , ohne
zur auswärtigen Lage Stellung zu nehmen .
Es seien Noten gewechselt worden , aber der
Terror im besetzten Gebiet habe trotzdem zu-
genommen . Einmal sollte Frankreich doch ein-
sehen, daß man damit nichts erreicht . Die Ant -
wortnoten der Entente lassen noch eine Ver -
handlnngsmöglichkeit zu . Die Sozial -
demokratie habe die Aufgabe deS passiven Wider¬
standes abgelehnt , trotzdem werde von deutsch -
nationaler Seite immer wieder das Gegenteil
behauptet . Gegen eine solche Brunnenvergif -
tnng müsse Verwahrung eingelegt werden . Für
die ßwrantterung der deutschen Leistungen müsse
der Besitz der deutschen Kapitalisten in weit -
gehendem Maße herangezogen werden . Die
Landwirtschaft habe sich bereits schulden-
frei gemacht. Die Meinungen über die End -
fumme sind in der deutschen und englischen Note
verschieden dargelegt , aber die Gegensätze kön -
nen überbrückt werden . Eine internationale
Anleihe werde nur erfolgen , wenn wir konkrete
Garantien bieten und einen festen Zah -
luugsplan geben . Konkreter müssen wir werden
mit Garantien der Landwirtschaft und Fndu -
strie . Bei der Endlösung werde auch die Er -
s a s s u n g der Sachwerte kommen müssen.
Wir müssen selbst Angebote machen. Die Re -
giernng werde darauf die Initiative ergreifen
zu Verhandlungen über die Frage der ver -
tragsmäßh,en Koks- und Kohlenlieferungen .
Solche wirtschaftlichen Verträge sind erforderlich .
Der Redner fordert konkrete Vorschläge in der
Sicherungsfrage . Das Ziel der VerHand -
lnugcn müsse natürlich Räumung der

. Ruhr in kürze st er JVrift sein . Wir müs¬
sen die machtpolitischen Pläne Frankreichs zu-
rückweisen. Borher ist aber die wirtschaftliche
Lösung im besetzten Gebiete notwendig . Das
Verhalten der Rheinlandkommission sei uner -
hört . Der Redner schließt mit Dankesworten
an die rheinische Bevölkerung . (Beifall bei den
Sozialdemokraten .)

Abg . Leicht lBr . Vp .i gibt
ü» Namen der bürgerlichen Mittetvarteie «

eine Erklärung ab . dab der gegenwärtige
Augenblick für eine Debatte verfrüht sei.
Man habe das Vertrauen , daß die Reichsregie-
rnng den Weg gehen werde, der in dieser Zeit
nötig sei .

Abg . Sergt lD .N .) erkennt die Schwierig !« -
ten an . in denen sich die Regierung gegenüber
den Noten befindet . Fn den Noten fänden sich
sür uns unerträgliche Zumutungen . Die deut -
sche Regierung habe sich auch bezüglich der Ga -
rantien festgelegt . Die Produktivität der Wirt -
schaft müsse erhalte « werden : die Verkehrswirt -
fchaft dürfe nicht dem Ausland ausgeliefert
werden . Die gesamten abgestoßenen Hypothe -
feit der Landwirtschaft betrügen nur 15—18 Mil¬
lionen Goldmark , eine Summe , die für die Re -
parationen wenig ausmachen . Die Entente
würde jedes deutsche Angebot übertrumpfen .
Aus diesem Grunde sei Zurückhaltung richtig
gewesen . Für uns gäbe es keine Einstellung
des passiven Widerstandes . Die Regierung
müsse noch einmal feststellen, daß wir daran

Bertold Brechts nenes Drama . Das neue
Werk des Dichters der „Trommeln und der
Nacht" , das im Münchener Residenztheater zur
Uraufführung gelangte , ist eine herbe Enttäu -
schung . Straffheit der Komposition . Gegenständ -
lichkeit des Vortrags . Klarheit und Tiefe im
Seelischen — alles Vorzüge des Brechtscheu Erst -
lings machten einer Berworrenheit Platz , die
langweilt und verstimmt . Statt klarer Konzep-
tion werden Gesichte der genialen Brechtschen
Phantasie — nicht gestaltet , sondern eruptiv und
erplosiv vor die Zuschauer gestellt. Isoliert er -
scheinen Dinge , Menschen und Geschehnisse . Es
fehlt ein herzlicher und gemütlicher , es fehlt
beim ersten Anschauen sogar ein sachlicher Zu -
sammenhang . Und erst eine sinnbildliche Deu -
tuug geheimnißt in den ekstatischen Kampf , des-
sen Urgrund und Ziel verworren bleibt , einen
Sinn hinein . Will Brecht mit diesen im Chine -
senviertel von Chieago spielenden Szenen dar -
tun , wie ein Eigenwilliger mit dem Leben ringt
und es nicht meistert ? Wie er alle Möglichkei - .
ten . die es ihm bietet , wegschleudert , weil es ein -
mal von ihm verlangt hat , — eine Ueberzeugung
auszugeben ? Das ..Leben" ist — so erscheint . mir
die Anlage — in der Gestalt eines malayischen
Holzhändlers versinnbildlicht , der in dem Buch-
laden auf den jungen George , den Angestellten ,
einzuwirken sucht . George pfeift auf Gelb -
scheine für Ueberzeugung und sagt dem Malarien
den Kamps an . Dieser Kamps beginnt damit ,
daß Shling seinem Feinde sein ganzes Hab und
Gut schenkt , aber erstaunt zuschauen muß , wie
George die reiche Habe achtlos weitergibt . Die
ganze Schenkung gibt dem Zuschauer , dessen Er -
Wartung das erste , das Leihbibliothekbild , mit
seiner eindrucksvollen , phantastischen Gestaltung
angeregt hat , durchaus keinen klaren Eindruck .
Und es zeigt sich wieder einmal , daß auch das
Sinnbild ein Sinne - Bild sein muß , will es wir -
keu und verstanden sein . Hirnliche Deutung
kommt zu spät . Häufung unerklärlicher und dem
Zuschauer unverständlicher Dinge folgt . Wit¬
schen, wie die Familie Georgs verkommt . Die
Schwester Marie verliebt sich in den Malayen ,
wird anscheinend verschmäht , versagt sich aber
seinen späteren Heiratsantrag . Dafür verkommt
sie. wird Dirne . Wie Georgs Frau . Ihr Asyl
sind die Likörstuben. Wodurch dieses amerika¬

festhalten unb uns durch nichts beirren lassen.
Wir wollen nicht unter das Joch der Entente
gehen . Man wolle das deutsche Volk bis zum
Blut peinigen , damit es aus seiner furchtbar
schwierigen Reserve heraustrete , damit Frank -
reich zum rücksichtslosen Borgehen Anlaß habe.
Jede Note an Frankreich sei nndiskutabel und
eine Note an England sei unmöglich . Wir
haben ein ehrliches Angebot gemacht und wollen
nicht unehrlich werden . Ter Wille zum Wider -
stand ist allgemein . Eine neue gewaltige na -
tionale Welle geht durch das ganze Land . Wir
sind , so erklärte der Redner ausdrücklich im
Namen seiner Fraktion , zu den äußersten
Opfern bereit . Der Redner spricht die
Hoffnung aus . daß die Regierung den richtigen
Weg finden werde und sagt ihr seine Unterstüt -
znng zu . (Beifall rechts .)

Reichsaußenminister von Roscnberg
erklärt , daß er im gegenwärtigen Augenblick
leider nicht in der Lage sei , Erklärungen über
die auswärtige Politik abzugeben . Die Prü -
snng der eingegangenen und der eigenen Noten
sei noch nicht abgeschlossen. Es würde den In -
teressen des Landes widersprechen , wenn schon
vorher Regierungserklärungen abgegeben wür -
den . Das Haus kann überzeugt sein , daß die
Regierung sich der schweren Verantwortung be -
wüßt sei . die auf ihr lastet , und daß sie von
einem Wunsche nur erfüllt sei , den Weg zu
gehen , den Pflicht und lleberzeugung im In -
teresse an Volk und Vaterland vorschreiben .

Nach kurzen Bemerkungen der Abg . Wnlle
iDeutschvölk .) und des Abg . Köhuen (Komm .)
endigt die Debatte über die Angebotsvolitik .

*
Der .Reichstag besaßte sich am Mittwoch noch

mit solgenden Gegenständen :
Angenommen wurde ein Gesetz über die Ab-

sindung von Witwen in der Unfallversiche-
rung . Danach soll eine Witwe bei ihrer Wieder -
Verheiratung , wenn sie eine Zulage zur Wit -
weurente bezieht , als Abfindung drei Fünftel
des der Zulage zngrundelegenden Iahresver -
dienstes erhalten .

In dritter Lesung angenommen werden die
Gesetze über den Verkehr mit Metallen , serner
das Reichsentlastungsgesetz , das Liquidations -
schadengesetz unb das Reichsausgleichsgesetz .

Es folgte die zweite Beratung des Flücht -
lingssiedlungsgesetzes . Die Vorlage
bestimmt , daß für die Ansiedlnng der infolge
der Abtretung deutscher Gebiete verdrängten
Ansiebler , Pächter und Angestellten 40 000 Hek¬
tar Siedlungsland über die bisherige Vorlage
hinaus für das Jahr 1923 zur Verfügung ge¬
stellt werden sollen . Die deutschnationalen An -
träge , auch den Staatsbesitz angemessen
heranzuziehen , wurden abgelehnt . Das Gesetz
wird schließlich in zweiter und dritter Lesung
gegen die Deutschnationalen angenommen .

Bei der ersten Beratung des Gesetzentwurfs
über die Sicherung der Brotversor -
gung , der vom Reichsrat und Reichswirt -
schastsrat angenommen worden ist. erhebt Abg.
Herz lSoz .) schwere Bedenken . Abg . H e n d e -
mann (Komm .) kündigt den schwersten Kamps
gegen die Vorlage an . Die Vorlage geht an
den volkswirtschaftlichen Ausschuß .

Der Reichstag nahm serner eine Entschließung
betr . Wiederein st ellung entlassener
Arbeiter und Angestellter im besetz -
ten Gebiete an . Danach wird die Reichs -
regierung ersucht, bis zum 5 . Juni d . I . einen
Gesetzentwurf vorzulegen , der die Betriebe . Un -
ternehmuugen und Büroinliaber einschließlich
die Körperschaften des öffentlichen Rechts man -
gels tariflicher Regelung verpflichtet , die -
jenigen Arbeiter wieder einzustellen , die am 11 .
Januar 1923 von ihnen beschäftigt waren und
infolge der Ruhrbesetzung arbeitslos geworden
sind . Für die Wiedereingestellten ist U n k ü n d-
b a r k e i t für eine bestimmte 'Zeitdauer sicher-
zustellen . Die Reichsregierung wird weiter er -
sucht , zur Verhütung von Arbeitslosigkeit er -
forderliche wirtschaftliche und finanzielle Bor -
aussetzungen , insbesondere durch Erteilung
öffentlicher Austräge und Bereitstellung von
Notstandsarbeiten zu schaffen und geeignete

nische Stück überhaupt beinahe als eine Propa -
ganda für die Prostitution wirkt . . . Sprung -
hast geht das Stück seinem Ende entgegen .
Georg kommt ins Gefängnis . (Warum ? ) Die
Volksmenge empört sich gegen den Malayen .
( Grund unbekannt .) Der Holzhändler und der
inzwischen wieder entlassene Georg fliehen auf
das Hausdach . Der Malaye empfiehlt feinem
Feind Flucht in die Einsamkeit . George aber
geht , den Mann (sein eigenes Leben ?) zu ver -
raten . Der Pöbel kommt zu spät : der Ber -
ratene hat Gift genommen . Schluß .

Ein Drama ? Nein ? Gesichte? eines Dichters ,
gewiß . Träume , Phantasien , fiebrig in Schein -
Wirklichkeit übersetzt , aber nicht bewältigt , nicht
geordnet , nicht — nein , gewiß nicht : geformt
und gestaltet ! Das Ganze ohne eigentlich dra -
matische Architektur , den ewigen Gesetzen abhold
und daher — denn diese Gesetze sind auf den
ewigen menschlichen Empfindungen und Reso-
mutzen ausgebaut , darum langweilig . Nur zwei
Bilder — das gutgeformte der Buchhandlung
und ein Bar - Bild haben dramatisches Leben.
Sonst herrscht Dickicht . Und wir finden keinen
sesten Weg durch den Urwald dieser ungeord¬
neten Szenen . Die Aufführung war von Engel
auf Explosionen stilisiert . Er ließ seine Schau -
spieler aufschreien und machte Ekstase zur nor -
malen Basis . Er mochte damit den Intcnsionen
des Dichters ein wenig entgegenkommen . Die
Darsteller mühten sich mit Kraft und Lunge .

Richard Rieß .

Aus demKarlsruherKunstleben.
Sunsthaus Sasse.

Drei Namen bringt das Kunsihaus Sasse , drei
sehr verschiedene bilbneriische Klänge , brei wesent-
lich unnrischeibbarr Künstlertemperainente : W .
Münch , P . Kapell und E . Krause . Willi
Münch la 'det zur Schau seines „ganzen graphi -
schien Werkes " ein . Das trifft nicht ganz zu.
ienit die Werke ber Frühzeit fehlen gänzlich.
Aber bas ausgestellte Werk 'der Nachkriegszeit ist
wohl zimnlich

'
vollständig . Münch ist als Rabie -

rer zu einer Reise und Klarheit ber Form - und

Maßnahmen vorzubereiten , nm die Angehörigen
der freien Berufe , die infolge des Rukr °
einfalls und der Uebergriffe der französischen
und belgischen Truppen und Behörden um ihrc
Existenz gekommen sind , ihren Wiederaufbau zu
erleichtern .

Angenommen wird weiter eine Entschließung
auf Anpassung der Unterstützungssätze der Er -
werbslosensiirsorge an die Geldentwertung . .

Präsident Löbe erhält die Ermächtigung . d >c
nächste Sitzung selbständig einzuberufen . Et«
bestimmter Termin wird nicht beschlossen .

Der Präsident gedenkt zum Schluß der erste«
Sitzung der Nationalversammlung in de '
P a u l s ki r ch e zu Frankfurt a . M . vor
75 Iahren .

Schluß X7 Uhr .

Deutsches Reith
ver Teuerungszuschlag für Beamte.

b . Berlin , 16 . Mai . (Eig . Drahtber .) Tic
Verhandlungen im Reichssinanzministerium m»
den Vertretern der Beamtenorgani -
sationen , die bis heute abend andauerten ^
haben zu folgendem Ergebnis geführt : Ter
Teuerungszuschlag , der seit dem 1 . Februar
942 Prozent beträgt , wird in der ersten Hälsic
Mai auf 1220 Prozent festgesetzt und ab 16. Ma >
auf 1700 Prozent erhöht . Die Arauenzulag ^
wird von l2t )00 auf 16 000 M erhöht . Der for¬
melle Abschluß der Verhandlungen ist sür mor¬
gen nachmittag zu erwarten .

Die Lohnerhöhung für die Bergarbeiter.
Berlin , 16 . Mai . Zur Regelung ber Löho^

für 'den Steinkohlen - unb Braunkohlenbembo "
trat , ba die Parteien zu einer Einigung nicht
langen konnten, im Reichsarbeits-ministeriu>n
unter bem Vorsitz bes Oberbürgermeisters 2^ -
Iwrres -Daii sburg ein SchlichtungsausschuH ^
sammen , ber einen Schiebs 'rämich fällte , wonaoi
bie Löhne im Ruhrbergbau ein schliesslich
bort bestehenden besonderen Zulagen mit
kung vom 16 . Mai ab um 'durchschnittlich 8500 ■*
pro Schicht erhöht werben fallen . Die burch be«
Schiedsspruch vom 1 . Mai für bie erste Monats -
Hälfte vorgesehenen Lohnerhöhungen hat
SchlichtungsauSschuH bestätigt .
Die Beteiligung des preußischen Staates an der

Rhein -Main -Donau-A .-G .
Berlin , 16. Mai . Der preußische Laublag

willigte als Beteiligung bes preuHrfchen Ttoo
tes an der Rhein -Mai n-Dowau -A .-<G. 300 Millio¬
nen Mark .

VerschieKeneDvahtmÄöunge»r
Schwere Explosion.

Duisburg , 16. Mai . In der Nacht zum Son ^
tag erfolgte vor bem Ruhrftauwerk eft*
schwere Explosion . Durch 'den gewaltigem Lm>'
brück ivurden viele Femsterfchci'ben zertrümvre " '
Das Ruhrstauwerk falbst ift nicht beschädigt n-1" 1"
'den , >d>a ber Spven «!körper kurz vor bem S ^ f
merk explodierte . Ein Teil «der Sprengmal ^.
flog in das in ber Nähe gelegene Maschinenha '^
der Rhein -Stahlmer >ke unb 'durchschlug ein «rv-
ßes Hallenfenster . Menschenleben sind nicht ^
beklagen , lieber bie Ursache ber Erplosion 1,1
näheres noch nicht bekannt geworben .

Das Liebeswer? der Schweiz an deutschen
Sindern .

Bern , 16. Mai . Der Schweizerische Gewer̂
fchaftsbumb hat feine Mitglieder und Frem «̂

ber schweizerischen Gewerkschaften aiufgeforix 1'' '
ihm Freiplätze zur Aufnahme deutscher Kntb^
aus bem besetzten Gebiet zu melden . Di^i*
Aufruf hatte einen sehr erfreulichen Erfol «'
Sieben 'beträchtlichen Gelbspenden zur Deck»n«
ber Reise nttb sonstigen Kosten würben 600 Frc >
Plätze von den GeweMschaftsmitgliebern an
ber aus bem Ruhrgebiet in schweizerischen
Milien zur Beringung gestellt. Die eingelm * '
nen Kinder treffen heute mit Sonderzug ein
bleiben acht Wochen in ber Schweiz .

Raumsprache gekommen , bie bei ber Bielfältl ^
feit seiner Motive überrascht und l>och befriod»^
So stark bie zwei aus den Kriegserlebniff *
stammenden großen Platten fim>d , so begrüßt
angesichts ber Bobenseelanbichaften und sreisch^
ferischen Werke doch, baß bas iroui 'sch-faiiril ^
Zwischenspiel nur Episode im Schaffen © Ä
geblieben ist . In ben herrlichen Landschaft̂
nnb Kompositionen bricht Münchs feine
vollendete Kunst sich rein nnb erfreulich aus .
«vunbernsivert ift bie „Fülle ber Gesichte " :
erfreulich , wie ber Künstler mit gleichem Gel« '
die großen und kleinen Formate , wie er 31? !",
unb Kompositionen beherrscht und wie er fei?'
Nabel bald zart , bald mit Wucht zu führen
Die verschie 'denen Wirkungen seiner Znstari»»
brücke lassen erkennen , 'dasi er numnehr se^
Bilbibeen fehr verschiedenen StimmungsgeVA
geben 'kann , dasi ihm alfv die Arbeit an ber PW^
ein freies «künstlerisches Spiel geworden ist. m

Ter Stuttgarter P , Kape ll ist auf bem ^
biete ber Malerei ähnlich ausgereift , nur
teilt ganzes Gebiet nicht ben ganz freien
reinen künstlerischen Herzschlag Hai . Sei « £ ».*1
ist stark erotisch nntersirömt . wenn man
sagen will sinnlich . In einer erstaunlichen
seitigkeit und Wändelbarkeit beherrscht er
Malerei von Fleisch und Weib . Er licÄ es ,
Fleischtöne gegen ein samtnes 'Schwarz ^
silbriges Grau zu setzen und biefe Töne kA»
sonstige Farbabzente zu heben , so daß inner ^
starker Beschränkung auf wenig « Farben W
eine merkwürdige reiche und weiche Kolor »
sich ergibt . {

E . Krau s e ift noch ein Suchender , im i ' .
malen und Farbigen . Am besten sind wohl
Zeichnungen . In >der Malerei überiwältiglt "y
seine Borliebe für starkfarbige Wi-rkun <M - .g,
'daß er ins Bunte und formal Ungeklärte %
Was an dekorativem Eindruck gewonnen
geht an intimem farblichem unb forntalem >
verloren . Die künstlerische Kraft venpriwt V.
auf diese Weise in einer chaotisch heWgen
rei und ungezügeltem Farbenaus .wand . ^
leicht führt dieser Weg aber doch zu einer
vollen und «durchdachten Beherrschung des tW :ji
gen , so ba« ein vorneijmer Kolvrdst aus ?
jetzigen Draufgängertum herauSreift .

r "
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Aus Vaöen
Verkehr nach Sehl.

Noch der Stillegung der Strecke Renchen̂—
"cieöerichopßherm uns Offenhurs —Ortenberg m
Wswibtet worden , daß im Bevkehr nach KM die
mr Reichshahn gMtigen Kaihrkarten Mr
uahrt Wer Sie StraMurqer Straßenbahn um-
geschrieben werben . Da noch den BeÄmmn -un-
Rn der Ei 'enbaHnverkehrs-orÄnun ^ keine recht -
Uche VerMichtunq besteht , vei länger andauern -
öen Ver 'kchrsstörunden Reisende unH Gepäck
?bne Mehrzahlumg über einen Umaveg m be-
'övdern , wurde dem Antrag der Srraftbuvger
Straßenbahn lAbteilun« Baidenj auf Aufhebung
«er kostenden Umleitung über ljHre Strecken -
entsprochen . Reisende nach Kehl und über die
Strecke der Stratzburiger Straßenbahn und der
^ahrer Ei>senbah >na?sellschast Haben für die Pwi -
v«tHalhnstrecken inchrkarten M>m regelmäßigen
Preis zu Avisen. Die Maßnahme trM am 17 . Mai
m Krwtft . *

e . Rußhcim , 16. Mai . Bei der Bürger »
w e i st e r w a h l am Sonntag stimmten von
A2 Wahlberechtigten 821 ab . Theodor Ludw.
Reinacher erhielt 428 Stimmen , Bürger -
Deister Elsner 383 Stimmen , ungültig 10
Stimmen . Reinacher ist somit gewählt .

— Mannheim , 16. Mai . Am 13 . d. M . nachts
mirzte ein zurzeit geschäftlich hier weilender
Direktor aus Berlin in einem Hanse des Ste -
lantenuser die elf Stufen hohe Vorgartentreppe
hinunter und zog sich beim Sturz einen Schä -
° e l b r u ch zu , an dessen Folgen er in der glei -
chen Nacht verstorben ist. Der Verunglückte ist
52 Jahre alt und verheiratet und hinterläßt drei
Kinder . — Tot aufgefunden wurde am

d . M . ein 43 Jahre alter verheirateter Platz-
weister. Der Tod ist vermutlich durch Herz-
schlag eingetreten .

= Mannheim , 16, Mai . Die hier abgehaltene
Tagung der Tuberkuloseärzte war sehr
stark besucht. Es waren Vertreter des Reichs-
arbeitsministeriums , i>es Reichsministeriums
«es Innern zugegen . Die Tagesordnung um -
mßte eine Reihe von Vorträgen über die Be -
«impfung der Tuberkulose , über Tuberkulose-
mrsorgestellen, über Selbsthetlung der Tuber -
kulose u . a . M . Im Laufe der Tagung erklärte
°er Vertreter des Reichsarbeitsministeriums ,
Dberregierungsrat Bauer , daß die Regierung
der Tuberkulose das größte Augenmerk schenke
Und auch weiterhin keine Ausgaben scheuen
werbe . wenn es gelte , ein neues Bollwerk gegen
die Ausbreitung der Tuberkulose zu schaffen .

- Heidelberg . 16. Mai . Nach verbüßter drei-
utonatiger Gefängnisstrafe sind hier 11 B c -

• amte der Schutzpolizei aus Essen ein-
betroffen, die von den Franzosen ausgewie -
sen worden waren . Sie erzählten , daß die Be -
b» ndlung in den französischen Kerkern in Zwei -
brücken und Germersheim sehr schlecht gewesen
sei . Die Verpflegung sei meist minderwertig
Gewesen und habe teilweise nur aus Wasser und
schlechten Kartoffeln bestanden.

--- Baden -Baden . 16. Mai . Am Bonifatius -
tage fand hier ein Propaganda - Abend
des Volksbundes für Kriegsgräberfür .
sorge statt . An dessen erfreulichem Verlauf
vaben in erster Linie Anteil der Redner Ober-
Merungsrat B a u e r - Karlsruhe , dann die
Mitglieder der „Aurelia "

, die auf dem Gebiete
des Männergesanges treffliches boten.

w. Aasen. 16. Mai . Zu dem Brandunglück
wird ergänzend gemeldet : Als die Leute erwach -
ken , brannten die Oekonomiegebäude schon lich¬
terloh an mehreren Stellen , so daß der Verdacht
der Brandstiftung besteht . Dem Johann Käfer
und 2 Kühe, und ein Jungrind verbrannt , dem
» ranz Joh . März fünf Ziegen und der Witwe
Nerz drei Ziegen . Die 80 jährige Mutter des
Äoh . Römer mußte aus dem Hause getragen
werden, und auch den 63 jährigen Vater zu ret-
tot war nicht leicht .

w . It . Märgen . 16 . Mai . In diesem Jahre
wird iu feierlicher Weife das 200jährige
Aubiläum der Uebertragung des Gnaden-
bildes von der Allerheiligen Kirche in Freiburg
?ach der neuerbauten Wallfahrtskirche und Klo-
>ter St . Märgen gefeiert werden.

w. Hjjsingen, 16. Mai . Während die Hausbe-
wohner aus dem Feld « beschäftigt waren , dran-

Die fallmer auf Lmclenköke
Roman von Reiuhold Ortman «.

(8) «Nachdruck verbot «» .)

"Eine Ausfassung. Fräulein Falk , die Ihrem
"»blichen Herzen alle Ehre macht . Ich ' müßte
° ls° Fräulein Dieskau mit der , Rolle betranen.

»Ich bitte darum recht von Herzen , Herr Di -
Rektor ."

»Es ist schade — sehr schabe. Ich hatte es so
mit Ihnen im Sinn . Sie können sich nicht

Erstellen , wie schwer es ist. für ein engbegrenz-
Talent gleich dem Ihrigen passende Ans-

K?ben zu ' finden . Gerade dies wäre nun mal
?'ne gewesen . Sie hätten dazu weder große Lei-
^ nschaft noch überzeugender Herzenstöne be-
°Urst, die Ihnen , wie Sie ja wohl missen , leider
?^ksa>gt sind . Nicht einmal der Glanz der än-
« reu Erscheinung, den Sie sich beim besten
5®tllett nicht zu geben vermögen , wäre nötig ge -
!^esen . Das Stück selbst hätte alles für Sie ge -

Es ist, wie gesagt , sehr schade, daß Sie so
unbedacht meine wohlmeinende Absicht vereiteln
« ollen.

"
. .Aber ich kann doch nicht anders . Mir bleibt
15 Sar keine Wahl ."
. !-Es kommt immer daraus an , wie man die
Kt»ge nimmt . Wer zum Theater geht, sollte es

stets zum unerschütterlichen Grundsatz ma-
immer zuerst an sich und seine künstlerische

Zukunft zu denken.
"

. . --Auch wenn es sich darum handelt, einen ge -
hebten Menschen vielleicht nicht mehr unter den
Abenden zu finden ? Nein , Herr Direktor , das°urfen Sie n̂icht von mir verlangen .

"
. «Ich verlange garnichts. mein liebes Fräulein ,
^ chaus nichts. Meinetwegen mögen Sie heute
toten ."

gen beim Gutsbesitzer M ö h r l e Diebe ein
und stahlen das Rauchfleisch eines ganzen
Schweines , etwa 860 Pfund , sowie einen Zentner
Weizen . Die Diebe entkamen unerkannt.

w . Bonndorf , 16 . Mai . In der letzten Bür -
gerausfchußsitzung wurde eine Vorlage ange-
nommen , wonach die F r e m d e n st e u e r aus
10 Prozent festgesetzt wird.

w . Waldshut , 16. Mai . Die Waldschloß -
b r a u e r e i ist eine Fusion mit der Staats -
brauerei Rothaus eingegangen , die hier
ein Depot errichten will . In den nicht benötig-
ten Räumen soll eine Obstkonservenfabrik ein-
gerichtet werden.

w . Mühlhofen lAmt Ueberlingen ) , 16. Mai .
In der Nacht vom Freitag auf Samstag wur-
den aus der hiesigen Spekfchen Fabrik von Un-
bekannten drei Doppelballen Baumwolltuch
im Werte von 2 Millionen g e st o h l e n.

Ms Nachbarländern
Schweres Unwetter in der Pfalz .

= Kaiserslautern . 16. Mai . Ein schweres
Unwetter hat in der Westpfalz große Ver -
heerungen angerichtet. Es wurden in den Wäl-
öern viele Bäume entwurzelt . Am Bahnhof in
Zweibrücken setzte der Sturm einen Wagen in
Bewegung , der den 28jährigen Musiklehrer Kör -
ner überfuhr und tötete .

klus öemGtaötkreife
Die nenen Bilder in unserem Schaufenster:

Stapellauf des neuen Turbinendampsers
„Deutschland" in Hamburg. — Beisetzung der
Großherzogin Luise von Baden in Karlsruhe .
— Quer durch Berlin .

' — Aus dem Kaiserreich
Annam . — Der Start zum Wettschreiben um
die Meisterschaft von Deutschland. — Ausflug
der Teilnehmer der zweiten südwesthentschen
Journalistenfahrt im Anschluß an die Frank-
furter Messe an den 700 Meter hohen Merkur
bei Baden -Baden .

Eine Bürgerausschuß - Sitzung findet am Mitt -
woch, 23. ds ., nachmittags 4 Uhr statt ,

Verbesserungen im Zugverkehr. Einige Ver -
kehrsverbesserungen zwischen Mannheim -
Schwetzingen — Karlsruhe und Schwetzingen —
Heidelberg sind seit einigen Tagen in Kraft ge -
treten . So fährt von Mannheim nach Schwei -
zingen ein neuer Vormittagszug , Mannheim ab
9.58 Uhr, Schwetzingen an 10.30 Uhr. Von
Karlsruhe geht der letzte Abendzug nach Mann -
heim um 10.12 Uhr, der 11.35 in Schivetzingen
ist . Auf der Heidelberger Strecke verkehrt wie-
der der Morgenzug Heidelberg ab 8 Uhr und
Schwetzingen an 8.21 Uhr und der Gegenzug
Schwetzingen ab 11 .22 Uhr vormittags .

Mißbrauch des Umleitungsverkehrs . Durch
die Umleitung des Personenverkehrs über
Pforzheim —Calw—Freiburg , sowie über Frei -
bürg—Donaueschingen—Triberg infolge Still -
legung der Strecken Renchen—Niederschopfheim
und Offenburg—Ortenberg entstehen auf der
Strecke Freiburg —Donaueschingen ernste Be -
triebsschwierigkeiten. Die kostenlose Umleitung
wird daher für Reisende zu Ausflugs -
zwecken mit sofortiger Wirkung aufgehoben.
Als solche Reisen gelten gemeinsame Zlusslüge
größerer Gesellschaften , Vereine usw. , auch wenn
die Teilnehmer Einzelkarten zum regelmäßigen
Preise lösen, Schulfahrten , Fahrten zu wissen-
schaftlichen und belehrenden Zwecken , zugunsten
der Jugendpflege , sowie alle Reisen auf Sonn -
tagsrückfahrkarten. In diesen Fällen ist für die
Umwegftrecke das tarifmäßige Fahrgeld für die
befahrene Strecke zu entrichten. Auf die Ret-
sen erholungsbedürftiger Stadtkinder zur Un-
terbringung auf dem Lande und in Ferienkolo -
nien erstreckt sich das Verbot nicht .

Fahrpreisermäßigungen für Schülerkarten
werden Studierenden nach wie vor nur zu den
Semester - und WeihnachtSserien, nicht aber zu
den Psingstserien gewahrt .

Neuwahl der Steuerausschüffe . Amtlich wird
mitgeteilt : In den nächsten Wochen müssen Neu-
wählen für die Steuerausschüsse stattfinden, da
die Zuständigkeit der bisherigen Ausschüsse am
30. Juni d. I . abläuft . Für die Wahlen ist der
Bezirksrat oder der Bürgerausschuß zuständig,
je nachdem der Steuerbezirk sich über mehrere

Oh , ich danke Ihnen — danke Ihnen aus tief-
ster Seele . Mir war so entsetzlich Angst , daß
Sie es wegen des neuen Stückes abschlagen
könnten."

„Sehe ich aus wie ein Unmensch ?" lächelte
Herr Cajetan Daus . „Ich bin sogar bereit,
Ihnen noch weiter entgegenzukommen . In
neun oder zehn Wochen geht die Spielzeit zu
Ende. Da lohnt es eigentlich garnicht. daß Sie
noch einmal zurückkehren . Vielleicht haben Sie
den Wunsch , sich von nun an ganz der Pflege
Ihres kranken Vaters zu widmen . Und ich bin
nicht grausam . Nicht nur Urlaub will ich Ihnen
gewähren , ich billige sogar die sofortige Lösung
Ihres Vertrages .

"

In jäher Bestürzung sah ihn die junge Schau -
spielerin an . „Sie wollen mich entlassen , Herr
Direktor ?"

„Nicht im bösen, Fräulein Falk ! Gütlich und
im besten Einvernehmen werden wir uns tren--
nen . Wäre ich ein Direktor wie so viele andere
— einer , der nur aus seinen Vorteil bedacht ist .
so könnte ich Ihr hartnäckiges Bestehen auf dieser
Reise , durch die ich in die größte Verlegenheit
komme , sehr wohl als Kontraktbruch auslegen ,
ja, ich könnte sogar die Zahlung der für diesen
Fall bedungenen Konventionalstrafe von Ihnen
verlangen . Aber feien Sie unbesorgt : solche Här-
ten liegen nicht in meinem Charakter. Wir er -
ledigen die Sache freundlich und schmerzlos. Ihr
Vertrag läuft noch für ein weiteres Spieljahr .
Sie geben mir eine schriftliche Erklärung , daß
Sie mit einer sofortigen Aufhebung einverstan-
den sind und ich bestätige Ihnen dagegen, doß
ich keinerlei Ansprüche an Sie stelle . Daß Sie
auf Ihre Gage für den übermorgen ablaufenden
Monat verzichten, ist nur ein sehr geringer Be -
weis der Dankbarkeit, die ich von Ihnen erwar -
ten darf."

Gemeinden erstreckt oder nur eine Gemeinde
umfaßt. Berufsvereinen , Wirtschaftsverbänden
und sonstigen Interessenten steht es frei , Wahl-
Vorschläge an die genannten Wahlorgane einzn -
reichen .

Hauptübung der Freiwilligen Feuerwehr
Karlsruhe -Beiertheim . Der am Montag abend
abgehaltenen Hauptübung des Korps lag die
Idee zugrunde, daß im Keller des alten Rat -
Hauses , dessen Räume zur Aufbewahrung ver-
schiedener Waren , darunter auch Benzin , dienen,
das Benzin in Brand geraten sei , wodurch eine
Explosion entstand und das Rathaus in Brand
geriet . Im Ernstsalle hätte man die Feuer -
wache und die Bulacher Feuerwehr oder die
Weckerlinie 5 der Städtischen Feuerwehr zu-
Azogen . Dem angenommenen Feuer gemäß
wurden die Mannschaften aufgestellt: an der
Vorderfront des alten Rathauses fand die große
Maschinenleiter und eine Spritze Aufstellung,
im Hose die Schiebleiter und im Nebenhof links
die zweite Spritze . Zugleich fiel den Mannschaf-
ten noch die Aufgabe zu , das alte Schulhaus
nebenan zu schützen, was durch Aufstellung von
Leitern und Besetzung mit Schlauchführern ge-
fchah. Die Uebung nahm unter Leitung des
Kommandanten H . Braun einen guten Ver -
lauf . Anwesend waren Oberkommandant Heu-
ßer, zweiter Kommandant Daler , Kommandant
Klohe von der Bahnhosseuerwehr , Kommandant
Meyer - Grünwinkel sowie das Ehrenmitglied des
Korps Schumann . Nach der Uebung fand im
„Löwen" ein Bankett unter Mitwirkung der
Feuerwehrkapelle statt . —n —

Beschlagnahme von zwei Kohlenwagen . Zu
unserer gestrigen Mitteilung wird uns von einer
hiesigen Kohlensirma mitgeteilt , daß täglich zahl-
reiche Fuhren von Whmi-schen und deutschen
Braunkohlen nach der Pfalz lgobracht wevden.
Diese Kahlen seien für Sie Pfal >z bestimmt, kön¬
nen aber iinfoilge der Stockung des Eisenkahn-
vevkeHrs nicht HorMn gebracht wenden, sondern
werden von den Bahnstationen Karlsruhe ,
Maxau , Rheinsheim usw. mit Pferdefuhrwerk
nach der Pfalz gebracht . Ferner teilt uns die
Firma mit , daß diese Transporte von >den Fron -
zosen stillschweigend geduldet und keinerlei Ab-
gaben dafür erhoben werden .

Die amtliche Untersuchung dürfte ja näheres
ergeben , denn es will uns doch scheinen , baß die
Beschlagnahme nicht ganz ohne Grund erfolgt
ist.
Mitteilungen des Dadischen Landeskhealers .

Am Psingstsonntag . 20. Mai . wird Bertis , in der
Neueinstudierung und Neuinszenierung mit großem
Beifall aufgenommene Oper „Aida " zum erstenmal
wiederholt . Den Radames singt diesmal Herr N e n t -
wig , den AmonaSro Herr Büttner . Die Borstel -
luna beginnt — nicht wie bekannt gegeben um W! Ulir
— sondern bereits um Vi fi Uhr , worauf hiermit be-
sonders ausmerksam gemacht wird . Am Pfingstmontag
gelangt LortzingS . Undine " zur Wiedergabe .

Chronik der Vereine.
Bortragsabend der Authrov - Iovhisckeu Gesellschaft .

„Die Erkenntnis des Zusammenhanges zwischen See -
lischem und Leibliche « in der Kindesnatur in der Er -
ziebung der Freien Waldorfschule ' war das Thema von
Dr . med . E . KoliSko - Stuttgart . Hier einige Ge -
dankenreihen in notgcdruugener Kürze : Es kommt alles
darauf an , datz sich der Lehrer gefühlsmäßig in das
richtige Verhältnis »um Kinde febt . Dabei handelt es
sich nicht so sehr darum , daft das Kind alles , was eS
lernt , gleich vollständig versteht , sondern darum , das,
es auf die Autorität des Lehrers hin fogar solches auf -
uimmt , was es in späterem Alter verstehen lernt . Be -
vor das Kind in die Volksschule kommt , ist es vyx -
zugsweise ein nachahmendes Wesen . Es ist, wenn man
das so ausdrücken darf , ganz Sinnesorgan für seine
Umgebung . Daraus ergibt sich für den Erzieher in

.dieser Zeit , lediglich das vor dem Kinde zu tun . was
eS nachahmen darf . Das Kind will in dieser Zeit nicht
die Dinge auf Autorität des Erziehers bin tun . wie
in der nächsten Epoche, sondern es will ein Bor -
bild haben zur Nachahmung . Um das sechste bis
siebte Jahr entwickelt sich sprunghaft das Ge -
däcktnis des Kindes . Mit dem Eintreten des Zahn -
Wechsels erreicht die Bildung deS kindlichen Organis -
mus einen gewissen Abschluß . Dadurch werden Ge -
staltungskräste srei und äußern sich seelisch als Gedächt -
nis . Es ergibt sich die Aufgabe , festzustellen , ans wel¬
chen leiblichen Gestaltnngsvoraängcn die einzelnen see -
lischen Funktionen sich entfalten . Bei der Geschlechts -
reife werden im Gegensatz dazu Willenskräfte frei , und
zwar im Zusammenhang mit Swffwechfelvorgängen .
Zwischen diesen beiden Zeitpunkten , der Entfaltung des
Gedächtnisses aus dem Sinnesnervensystem und der
Erstarkung der Willenskräfte im Anschluß an Vorgänge
des Stoffwechsels , steht das Bolksschulzeitalter . in dem
sich der Pädagoge an das Fühlen wenden muß . das mit
dem rhythmischen System zusammenhängt . Es ergibt
sich daraus , daß das zu srühe und zu abstrakte Lesen -

Gerda saß wie erstarrt . Es war ein Schlag ,
den sie sogleich in seiner ganzen Schwere kaum
fassen konnte . „Aber warum — ?" stammelte sie.
„Nur , weil ich zu meinem kranken Vater reisen
will ? Nur darum ?" -

„Es gibt Entschließungen , mein liebes Fräu -
lein , bei denen man unterscheiden muß zwischen
dem Anlaß und dem eigentlichen Grunde . Und
eigentliche Gründe bestehen in Ihrem Fall mehr
als genug .

"
„Darf ich sie erfahren ?"
„Wenn Sie darauf bestehen, will ich sie nicht

verhehlen . Bon den Grenzen Ihres Talents
sprachen wir ja schon . Es wäre ganz prächtig
für ein Liebhabertheater : für eine ernsthaste
Bühne aber ist es doch etwas zu klein . Dar -
über wäre unter einer tüchtigen Regie gleich der
meinigen ja vielleicht noch hinwegzukommn ge-
wesen . Aber es gibt noch eine andere Schwierig -
keit — eine unüberwindliche . Sie haben kein
Theaterblut , liebes Fräulein !"

.^kein Theaterblut ? Was soll ich darunter
verstehen ?"

„Sie sind zu spießbürgerlich — zu philiströs ;
auf der Bühne wie im Leben . Es ist nicht damit
getan , daß man seine Rollen fleißig lernt , pünkt -
lich auf den Proben erscheint und willig auf die
Anregungen des Regisseurs eingebt . Nach alle-
dem fragen die Zuschauer am Abend nicht. Die
Leute wollen vor allem eine bestechende Erschei-
nung auf den Brettern sehen — Schick und Tem¬
perament , verführerisches Augenspiel und schöne
Toiletten . Daß Sie gerade in diesem letzten
Punkte sehr weit selbst hinter den bescheidensten
Anforderungen zurückbleiben , werden Sie zu-
geben ."

Er sprach mild und gütig wie ein bekümmer -
ter Vater . Gerda aber schien die erste Betäu -
bung abgeschüttelt zu haben ? ihre schöne , volle
Gestalt richtete sich stolz auf . »Ich bemühte mich
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lernen dem Kinde schadet, denn es werde » vorzeitig
Bildungskräste für das Gedächtnis in Anspruch genom -
men . Dadurch bekommt das Kind die Anlage zur
Sklerose , was viel zu wenig bekannt ist.

Die Eurythmie bat eine wichtige Anwendung in der
Heilenrythmie . Bei Sprachfehlern , Stottern . Zapplig -
keit und Zerfahrenheit der Kinder sind damit gute Er¬
folge erzielt worden . Es wird meist nicht berücksichtigt,
ivic sehr jede erzieherische Maßnahme , mit der wir
scheinbar nur aus das Seelische des Kindes wirken , zu-
gleich auf das Leibliche deS Kindes wirkt . So verlang -
samt ein langweiliger Unterricht den Stoffwechsel des
KindeS , ein kurzweiliger beschleunigt ihn . Schularzt
und Lehrer gehen zuweilen heute noch mit lehr nn -
genügendem Verständnis aneinander vorüber , denn der
Arzt versteht meist nichts von Pädagogik und der Lehrer
kaum jemals etwas von Medizin . Diese Klnsh wird
durch eine lebendige Menschenkunde wieder überbrückt
werden müssen . An den Vortrag schloß sich eine Be -
sprechung . D .

Veranstaltungen.
Das Karlsruher Marionettentheater beginnt am

Mittwoch . 28 . Mai , im KünstlerhauS wieder seine Bor -
stellungeu . Diese werben während der Ausstellungs -
zeit jeden Dienstag - und Mittwochnachmittag und
-abend stattfinden . Eröffnet wird am Mittwochnach -
mittag 4 Uhr mit einer lustigen Poeet -Komödie »Prinz
Schnndi " und in der Abendvorstellung mit . Der sah-
rend Schüler im ParadetS " von Hans Sachs , und dem
grotesken Einakter „Gigitnlpa " von Karl Cüttitgei .
Man kann dem Unternehmen nur wünschen , daß es
durch guten Besuch in die Lage versetzt wirb , die reizen -
den Borführungen in Karlsruhe endlich zn einer dauern -
den Einrichtung zu machen. Den Vorverkauf bat für
die ganze Spielzeit das MnsikhanS Fritz Müller über -
nommen .

Ein stenographisches Meisterschaftaschreibeu hält in
diesem Jahre anläßlich ihres Njährigen Bestehens die
Schule für Nationalstenographie ab . Es kommen Kiu -
der und Jugendliche in den Geschwindigkeiten von 150
Silben an aufwärts und Erwachsene von 200 Silben
an aufwärts als Bewerber in Frage . Die Jung - und
Altmeisterschast wird auf dem 25. Bundestag bet Schule
in Potsdam , der Ende September stattfindet , verkündet
werden .

Standeeliuch-Auszüge .
Todesfälle . 14. Mai : Karl Theodor Merz . Ober -

lehrer a . D . , Ehemann , alt 77 Jahre : Johannes D ö l l ,
Sprachlehrer und Organist , ledig , alt 78 Jahre . —
IS. Ntai : Wilhelmine Eppele , alt 68 Jahre , Ehe -
fran des Tapezier » Josef Eppele : Bruno , alt 1 Monat
1t Tage . Bater Andr . Weiler , Friseur ! Wilh . Möf -
singer . Möbeltransporten ! , ledig , alt 48 Jahre :
Katb . Maisch , alt 41 Jahre , Ehefrau des Postschass-
ners Anton Maisch : Barbara Herr mann , alt 66
Jahre , Witwe des Weichenwärters Sylvester Herrmann .

VomWetter
Mittwoch, den 16. Mai 1933.

Das Alpenhvch zieht rasch «stwärts , während
von Westen her erneut eine große Regenfront
anrückt . Sie hat heute früh die Rheinlinie er -
reicht , in Nord Westdeutschland bereits nberschrit -
ten . Int Bereiche Regenfront entwickeln sich
starke Winide , die dnrch die TempernturHisferen -
zen zwischen ihrer Ost- unH Westseite bedingt
werden .

Wetterausfichte« für Donnerstag , den 17. Mai :
' Zunächst Regenfälle , später zeitweise aufklarend,

zeitweise böige westliche Win>de , wieder küWer.
Nvew -Wafserftände morgens 6 Uhr :

IB . Mai 16. Mai
sdlttftcrinsel 2,85 m 2,30 m
aebl 3.84 m 3,29 m
«Nasan . . . . 4,95 m 4,91 m

„ . . . . — m mittag « 12 Ubr 4,92 m
„ . . . . — m abends 6 Uyr 4,94 m

Mannveiu » . . 8,97 m s,97 m

Tagesanzeigep
Donnerstag , den 17. Mai 1938.

Bad . LandeStheater : »Die Freier ", abends
7 bis gegen MiO Uhr .

Stadt . Konzerthaus : Bad . . Lichtspiele , abends
8 USr .

Pala st - Lichtspiele : Neues Programm .
EafS des Westens : Sonderkonzert , abends 8 Uhr .
C o l o s f e u m : Bauerntheater , abends 8 Ubr .

Geschäftliche Mitteilungen .
Das teure Rindfleisch , das man bisher zu Bouillon

auskochte , verwende man lieber zum Braten oder als
Soßenfleisch , denn gute Fleischbrühe kam » « an heute
ohne Fleisch — bequemer und billiger — aus Maggis
Fleischbrühwürseln bereiten . Sie find mit bestem Fleisch -
extrakt hergestellt , enthalten auch die nötigen Gemüse -
auszüge und Gewürze und geben — nur durch lieber «
gießen mit kochendem Wasser — augenblicklich delikate ,
gebrauchsfertige Fleischbrühe zu Trink - oder Koch -
zwecken. Ein Versuch lohnt sich.

nach besten Kräften , dem Geist meiner Rollen
gerecht zu werden . Wenn Sie sagen, daß mein
Können dazu nicht ausreichte, so weiß ich dar -
auf nichts zu erwidern . Daß ein verführen -
fches Augenfpiel mit dem Publikum diesem
Geiste entsprochen hätte, glaube ich allerdings
nicht . Und meine Kleider waren so. wie ich
sie mir von meiner Gage zu beschaffen ver-
mochte .

"
Herr Cajetan Daus lächelte nachsichtig .
„Sagte ich 's nicht , daß Sie kein Theaterblut

haben, Kind ? Als Sie mir vom Theateragenten
Bolck empfohlen wurden , gab neben Ihrer Pho -
tographie und Ihrem Repertoire feine Mit -
teilung , daß Sie aus einem sehr guten und
wohlhabenden Hause seien, den Ausschlag für
meinen Entschluß. Ich sagte mir : Diese junge
Dame wird keine Schwierigkeiten zu überwin -
den haben , um sich so zu kleiden, wie es das
Publikum meines Theaters von einer fugend-
lichen Darstellerin nun einmal verlangt . Aber
ich wurde bitter enttäuscht .

"
„Ich ging gegen den Willen meines Vaters

zur Bühne und war deshalb darauf angewie -
sen . alle Ausgaben , auch die für meine Kleidung,
von meiner Gage zu bestreiten.

"
„Wunderschön. Aver wenn Sic Tbeaterblut

besäßen , würden Sie sich von vornherein dar -
über klar gewesen sein, daß das nicht auf die
Dauer geht. Warum nahmen Sie sich kein Bei -
spiel an Fräulein Dieskau ? Die bezieht nicht
einen Pfennig mehr als Sie , und ihre Toilet -
ten sind tonangebend für die Mode der ganzen
Stadt . .

Gerda ftalk erhob sich : „Genug der freund-
lichen Belehrung . Herr Direktor ! Schicken Sie
mir . bitte, das Schriftstück , das ich unterzeichnen
soll, noch an diesem Vormittag in meine Woh -
nung . Ich bin mit allem einverstanden ."

lFortsetzung folgt.)
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Mgermsschußversammlung .
Ick , berufe die Mitglieder de » BiiraerauS -

slbusies zu einer öffentlichen Versammlung aus
Mttt » och > de« 23. Mai d. I . « achvtittags 4 Uhr
in den großen Rathaussaal .

Tagesordnungi
1. Aenderung der Gebührenordnung sür Straßen¬

reinigung . Müllabsuhr . Grubenentleerung und
Kanalbenüdung (181.

3. Wohnungsbau und Wohnungsabgabe l2S) .
3. Erhöhung des GrundstückSerwerbSsonds <22) .
4. Grundstückserwerb sür die Erstellung der

Wagenhalle hinter dem Hauvtsriedhos <271 .
5. Reitritt der Stadt Karlsruhe,um kommunalen

steucrversickerunasverband Baden (24 ).
g. Festsetzung der Svrungaelder 1211. ^ _
7. Aüsnahme eines kurzfristigen Darlehen » sZS) .
8. Antraq gemäk 8 S4Abs . 2 derGemeindeordnung ,

l' etre >send den Betrieb des Familtenbades in
der städtischen Badeanstalt lVierori >tbad >. —

g. Abgabe von Vaugrundktücten zur Förderung
des Wohnungsbaues 120) .

Vor der Sitzung — von ;l Uhr 40 Minuten bis
4 Uhr in Minuten — findet die E >Neuerungswahl
zweier Mitglieder des Stiitungsrats der Adols -
und Johanna Bieleseld - Stistung statt .

Karlsruhe , den IS. Mai 192».
Der Oberviiraer «»eitter .

tiesemag catiomectet öausOranöfoOlen .
Die Heizperiode lQ -28 '24 begann am t Mai 1923-

Rückständige Mengen aus dem alten Sei,jähr
können , da sür die Lieferanten alle unbelieserten
Bezugsscheine vom Reichskohlenkommissar am
SN. April für verfallen erklärt worden find , jetzt
nicht mehr nachgeliefert werden . Es werden hier -
mit die ersten Z Monatsraten sür die Heizperiode
1928/24 . i>, i , Mai , Juni und Juli , zur Lieserung
freigegeben .

Es find zu liefern : » _
Aus Gruppe a monatlich 1 Ztr .

B. CJ . D . 2 »
Z . EB . F 8 .
* " H

» | »

Zentralheizungen mit Höchstmengen erhalten auf
die Kohlen karte nur noch den Kuchenbrand . Alle
übrigen aus JaSreshöchstmengen lautenden Brenn -
stosskarten . hierzu gehören auch die roten Betriebs -
karten , mit Ausnahme trer Bäckereien , werden
nickt mehr mit den darau ' verieichneten Mengen ,
sondern wie nachstehend beliefert :

Bei einer aus der Karte verzeichneten Jahres -
menge bis einschl . , ,50 Ztr . monatl . mit 2 Ztr .
von 31 . bis einschl . 100 Ztr . „ » 8 »

über 100 , » _ 4 „
Zu rationierten Kohlen gehören alle deutschen

Braunkohlenbriketts sowie die an Stelle der aus -
gesallenen üiuhrkohlen getretenen schlesischen Stein -
kohlen . Da nach Mitteilung des Reichsioblenkom -
miffars die jetzige Lage wohl kaum eine weitere
Preissenkung erwarten läßt , emviedlen wir . die
zustehenden Mengen alsbald bei den Lleseranten
als Wintervorrat zu bestellen . . . . .

Sofern der hohen Kosten wegen die freigegebenen
Menne « nicht aus einmal bezogen werden können ,
sind die Kohlenhandlungen gehalten , auch Teillie -
serungen auszulühren , ebenso muß der Verbraucher
sich mit kleineren Mengen zufrieden geben , wenn
die ganze Rate nicht aus einmal geliefert we rden kann

Ausdrücklich wird erwähnt , dah die Koblenhand -
luugen nur aus Bestellung liesern .

Karlsruhe , den 14 . Mai 1023.
Der Oberbürgermeister .

Versteigerung S
Freitag . 18. ds .. mittags 2 Uhr . KarlNraße 87

im Auftrag : diverse Betten und Schränke , Kom -
mode . Wanduhren , Eisschräuke , Spiegel u . Bilder ,
Ausziehtisch , Nipp - u . a . Tische u fönst . Möbel , grobe
Anzahl Herren - u . Damenstieiel . desgl . Kleiber ; c .
A . Ackermann , Karl » r . 37 .

*
Tel

*'
5L1S.

Galerie Jansen
Karl -Friedrichstr . 32 , neben Hotel Germania

Telephon 2331

Neue Ausstellung Karlsr . Künstler

Prof . H . Bühler , Prof . L. Dill , Prof .
Fr . Fehr , O . Haas , A . Luntz , K . Oertel ,
Prof . G . Scjiönleber J - Schold ,

Prof . H . v . Volkmann u . a . m.

Aahrrad - Gummi !
frifch eingetroffen , noch zu alten Preisen abzugeben .

Siiudler Extra -Preis «.
Kunzmann, Zähringerstraße 46.

Zrelkag Den 18. mal 1923, aöenös 8 M
spricht im kleinen Saale der Fest Halle

vi-. Ost aus Essen
über :

..Das Singen an der Lahr".
Mitbürger und Mitbürgerinnen ! Bezeugt durch Massenbesuch

Eueren entschlossenen Abwehrwillen ! Zur teilweisen Deckung der
Unkosten wird eine Eintrittsgebühr von Mk . 200.— erhoben.

Deutsche Volkspartei .

Confections-

Oitfäjen
Stuttgart
Tübingerstr. 6

Karlsruhe
Kaiserstraße 95

Spezialgeschäftfür Herren-
Knaben■ u. Berufskleidung

und Wäsche.

VERLAG C. F. MULLER, KARLSRUHE
FERNSPRECHER 297 RITTERSTRASSE 1

Amtlicher Führer
durch

KARLSRUHE
Herausgegeben vom Verkehrsverein .

Verfaßt von HANS WOLFGANG BEHM .

Mit 44 Abbildungen und einem Plan von Karlsruhe und den an¬
grenzenden Gebieten . Ein Verzeichnis der Straßen , Plätze und
Denkmäler , sowie aller Sehenswürdigkeiten ist dem Plan aufgedruckt .

In starkem Umschlag. Preis mit Stadtplan Mk. 1500.—,
IMIHI111lltl ••IIIIMMt■IiiHlfllMMIH
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen , vorn Verkehrs -
verein , das Karlsruher Tagblatt sowie durch den Verlag .

) Pfingsten in Herrenalb
Saison-Eröffnung : 15 . Mai.

Es empfehlen sich :
I Hotel FalKenstein, Hotel Mayenberg, Hotel Post
1 Hotel Sonne , Sanatorium Kurhaus .

Offenbacher
Lederwaren-

Vertrieb

Kaufen Sie heule !
Sie waren viel All!

Trotz steigender Lederpreise und
Löhne geben wir slmtl . vorhandenen

Lederwaren
sehr preiswert ab .

Unsere Waren sind sehr gnt I
Unsere Aaswahl ist sehr groß !
Unsere Preise sind sehr niedrig !

Wir führen nur echte Lederqualitäten
vom einfachsten bis zum feinsten
Luxusteil . — Der stetig wachsende
Kundenkreis ist der beste Beweis für
uns. auBerordentl . Leistungsfähigkeit

OffenbacHer

Lederwaren - Vertrieb
Kaiserstraße 203, 1. Etage.

Kein Laden — Etagengeschäft .

Fort mit
j Kork Stiefeln

_ an einer Beinverkürzung , Beln -
I OlflOn vfD oder Fuß ■Missbildung , auch
tbwIUCll 4lC Lähmung , dann besuchen Sie in

Ihrem eigensten Interesse unseren
Vertreter Heim W . Dorn,z . Zt . Karlsruhe

Hotel z. Alten Post , Adlerstraße 34 .
Sprechstunden : Freitag , den 18 . Mai von vormittags

10 Uhr bis nachmittags 7 Uhr.
Durch unsere Extension -Prothese , die nur

durch uns sachgemäß angefertigt wird , Ist
Beinverkürzung unsichtbar . Oang elastisch ,
natürlich , bequem und leicht . Ebenso ist durch un¬
sere Prothese jeder Ladenschuh verwendbar . Die
Unterredung im Hotel ist kostenlos u. unverbindlich .

Extension,
Fabrik orthopädischer Apparate rein individueller Art.Vertreten in Holland . Italien , Dänemark , Schweiz

und Schweden .

müssen Sie sofort kaufen . Wir können
noch wenige Tage Preise bieten , die
heute weit überholt sind . Reiche Auswahl

bis zum Elegantesten .

Krause & Baitsch . waUstr . il

yjiühpuk

ilo

Sie kaufen gute Qualität
wenn Pilo

der Deauf lose steht

Haarspangen WCTVee 4
Pfeile u. Kömme

Hl Bieler' Kaiserstr- 223
zwischen Douglas - u. Hirschstr .

Herrenstraße 11 Telephon 2502
Ab heute bis einschl . Samstag :

Der erstklassige Zelnik-Mara- Film :

Drama in 5 Akten von F . Carlsen
Gesamtleitung : Friedrich ZelniK .

In der Hauptrolle
LYA MARA

„Er
"

und sein Anto
g Ä £ - Harold Lloyd

als t . Er " i . d .Hauptrolie

CafedesWestms
Straßenbahnhaltestelle Mühlburger Tor

Telephon 2188.
BesitzerARTHUR WEBER, Conditormeister
Heute Donnerstag , aben ds 8 Uh r

Großes
Sonder-VConderf
Eigene Konditorei, ff . Biere, Ia Weine
Tischbestellungen finden bis abends 8 Uhr

Berücksichtigung.

Badisches Landestheater .
Donnerstag , den 17. Mai, 7 bis Regen 1/210 Uhr

Sp . I . Abt . 4000 Jl Abonn . B 20 . Th .-Oem . B. V. v
Nr . 4001—4100 u . 4901 - 5100Die Freier .

Berliner Kursbericht
Verseil , festverzinsliche

Werte .
14 . B. I 16. 5 .
29000 2500C4i/i Oest . Sch .14' Gold-K . . . .

Kron .R . . .
Türk . adm . .
Bagd . S. I . .
Bagd . 8 . II .
Türk . null . .
Zoll 1911 . .
Lose
TTng.GoId-B.
Kron .-E . . .
Mex. Anl . . .

65000
5000

93000
83000
73500
67500

279f -

630000

413000
i5i

100c
115C
115000
83000

287000

660000
4 ' /ido .BwgsanL
4°0Teh .N.Eailw .
ö !&i .%. I : . .

. S. II . .

. S . III . .
Eisenbahn - Aktien .

All« . Lokalb . . ,Elek . Hochbahn
Lübeck -Büch . .
Sttdd. Elsenb . . .
Baltimore .. . . .
Henry
Bchantnng . . .

„ GenuB.
Pennsylvania .
Lombarden . . .

Schiff »hrts -Werte .
Argo -Akt. . . . .
D . Austral .-Akt .
Hapag -Akt . . . .
H . 8tldam .-Akt .
Hansa -Akt.. . . .
Nord-Lloyd Akt .
Ver. Elbe -Akt .

190000;II
92250

219000 :200000
51000 43 r
44400 411
475001 45

Bank -Aktien .
Bk . f . el . Werte
? armer B .-Ver
Berl . Hand , des
Brasil . Bank . .
Commerzhank .
van ? . Priv . Bk.
Darmstdt . Bk . .
v . Asiat . Bank
Deutsche Bank
D . Uebersee -Bk.
Disc .-Komm . . .
Dresdener Buk

14. 5. 18. 8 .

lObOOOiliÜC
2

^ 9000 ' 22000
14C

il &ft
S 39000

475000 :500000
26500 . 2351"
24000 2551

Ess . Cred-Anst .
Soth .Cred. G.Bk .
Leipz . Cred .-A . .
Lux . Intern . B.
Mitteid .Crcditb .
Oest . Credit . .
Oest . LAnderbk.
Ostbank
Reichsbank . . .
Bhein .Creditbk .
Wiener Bankv . .

Industrie -Aktien .

AachenerLcdor
AachenerSpinn .
Accumulator . .
Adler ftOppenh .
Adlerhütte Glas
Adlerw .Kleyer .
A.-G . für Anilin
A.-G. für Verk .
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld-Gron . . .
Allg. Elek .-Ges.
Alsen Zement .
Alumin . Ind . . .
Ammendf . Pap .
Angl . Cont . Gu.
Anhalt Kohl . . .
Annab . Sleingut
Annener Gußst
Aplerbecker B . .
Archimedes .
ArenbergBeb .
Aschaff . Zellst . .
Augsb . Nrb . II . .

Uachm .SiLadow
Bad . Anilin . . .
Balcke Masch . .
Barop . Walzw . .
Hartz& Co. Sped
Basalt A.-G. . .
Bayr . Spiegelei .
BendlxHolzbt . .
Berg Eveking
BergerTiefl au .
BergmannE -W.
Rl . Anh. Masch.
Bl .-Gub. Hutf . .
. Holz-Kont . .
„ Hoteigesch . .
» K'ruher Indult,
r Maschinb . .
n Neur Kunstt .

Berthold Schrif .

Berzelius Bw . .
Bet u Monierb .
Bing Nürnberg
Bismarckhütte .
Bochumer Guß
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik . .
Brschw . Kohle .
Brschw , Jutesp .
Breitenb . Zern.
Brem.-Besigh . .
BriusralEnge bardt

„ Schltn .-Patz
„ Dortm . Akt .
„ Oortm. Unbr.
. . Riebeek Uipi.
„ Eeichelbrau

Bromer Llnol, .
v Vulkan . . .
i> Wollkämm . .

Brown Boveri .
Buderus . . . .
Busch Lüdsch .
Busch Optisch .
Busch Wagg . .
Byk-Guldenw . .
Calm - Asbest . .
Capito & Klein
Cartonn .-Ind . .
Charlb . Wasser
charlottenh . . .

| Chem. Orleah . .
n Heyden . . .
» Weiler . . .
n Ind .Gelsenk .
n Werk Albert

I Chillingworth .
I Concora. Spinn.

Crollwitz Papp .

65000 67000 Daimler
Delmenh . Llnol .
Dessauer Ras .
Dtscb . Atl.Tel . .
n Lux . Bgw . .

Dsch .Eb .81g . Br
» Erdöl . . . .
<• Gußstahl . .
„ Kabelw . L. .
„ Kaliwerke .
n Kunstleder .
» Masch . . . .
, Schachtbau .
» Spiegelglas .
» Steinzeug . .
n Ton n . Stein

Dtsch . Wollw . .
. . , . . , . _ » Eisenhdlg . .
43000 47000 Dinnendahl . .

Dlttmann Nhs.
Donnersmarck .
Drahtl . Uebers .
Düren . Metall .
Durkopp . . . ,

37500
170000

14. 5,

287000M
160000
24900

22500 19000

30000

195000 ;!59000
189000,;.360001

I

Düsseid . Weyer
Düsseid . Masch.
Dynamit Nobel
Bgestorff Salz
Eintracht Brdb .
Elsenb . Verk . .
Eisenw . Kraft .

„ Meyer & Co .
I Elberf . Farben
I lilekt . Lieferg .
I „ Llchtu .Kraft
| J . Elsbach & Co .

Eis. Bad . Woll .
Email . Ullrich .
Erdmannsd . Sp.
Erlanger Bwsp .
i'memann . . .
Esohweil . Bgw.
Essen Steink . .
Faber Bleist . .
Fahlb .List & Co .
Ealkenst . Gard .
Fein JuteSpinn .
Feldmuhle Pap.
Feiten & Guill . .
Filt .Masoh.Enz .Floth . Masch . .
Frankonia . . .
Friedrichshall .
Friedrichs hütte
Frister
Fuchs Wagg . .

lOaggenau Eis .
I Ganz , Ludwig .
IGebh . & König
I Gelsenk . Bgw.'I Gelsenk . Gußst.
I Gensch . Waffen
I Georg Marienh .
IG . & F . Renner
I Germania Zern.
( Ges . f . el. Unt
I Gildemeister . .
IGirmos Samt .
iGladb . Textil . .

WolL Ind .
iGlasra . Schalke
I Glanz Zucker .
Glocken stahiw .
GoedhardtGebr
Goldschm . Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G. . .
Gothaer Wagg .

I Grevenbroich .
I Gritzner . . . .Grün &Bilfinger
GruschwitzTex .
Hackethal Dr.
Halle Masch . .
Hammersen Sp.
Hannov . Masch.

14. 6 .

5
[
J

- 16000

50000
18000

;i

199
1100 . .55500
300000

Hannov . Wagg
Harb .Wien .G. .
Harburger Eis .
Harkort Bgw . .

I „ •Brück . St . .
I Harpen Bgb . . .
I Harlm .Masch . .
I Hasper Eisen .
I HeckmanDuisb .
I Hellm . Immob .
I Hein , Lehmann
I Hemmoor Zern.
I Hilger Verzink .

Hille Werkz . . .
Hilpert Masch .
Hirsch Kupfer .
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch
HofTra . Stärke
Hohenlohe . . .
Holtmann Phil
Horch Motor
Hotelbetr St .A
Howaldtewerk .

o'sohsnreut . Ron
HnmboldtMsch
Hüttenw . K .&C
Hüttw .Nledsch

I Jlse Bergbau
I .TeserichAsph . .
I .Tüdel Eisb . Sig .
| Junghans Gebr

Kohla Porzell .
Kahlbaum . .
Kaiser -Keller
Kali Aschersi .
Kalker Masch . .
Karlsr . Masch.
Kattowitz . Bgb
Kirchner Lpzg
Köhim .Starke .
Kolb & Schüle
Kollm . & Jourd
Köln -Neuessen
Kölu -Rottw . .
Königsborn .
Kön .Wilh . St .A
Gebr . Körting .
Körting Elektro
Kostheim Cell.
Krauss & Cie.
Kronprinz Met
Kupferw .JItsch ,

1 Küppersbusch
| Kyffli. Hütte .

kahmeyer . .
Laurahatte . .
Leipz . Werkz .
Leopoldsgruben
LinaeEismasch
Lindeub .Stahl >

14 . 5.

1
16. 6.

l

225M15
s

58000

37000
80000
36000

1 135000

33888
I7808

ilg 17g000

92880
42750

24900
40600
49500

117000

23300s
105000

20000 — •s 35000
100000
95000
70C00
38600

180000
s

185000

Lindström .
Linke Hofm .
Lingner Werke
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . .
Lothr .Hflttenw .
Lothr .Prtl .Cem
Lüdensch . Met.
Lttneb . Wachs
Luther Masch .

Hagirus . . . .
Malmedie . . . .
Mannesmann .
Marienhütteb K
Markt & Kühlh
Masch. Breuer .
Masch. Kappel .
Maximiliansau
Mech.Web .Lind

„ Web .Sorau
Mech .Web . Zitt
Meguin Butzb .
Mehlth . Tüllfab
Meyer Dr . Pau
Meyer Kaufm .
Mix & Genest
Motoren Deutz
Mülheim Bgw .
Weokars .Fahrz
Sept . Schiffs*
Nl«derlaut . Kohlei
Nitritfabrik .
Nordd . Gummi
„ Wollkämm

Nürnb .Herk . W

Obersch .E .B .B
„ Eisen Carc
„ Kokswerki

Oel Großgerau
Opp. Porti . Zern
Orenstein . . . .
Osnabr . Knpfei
Ostwerke . . .
Ottensen Eis .
Panzer A.-G.
Phönix Hoerdi
Pintsch . . . .
Plauen Spitzer .
Pöge elektr . .
Polyphon Wrk
Porta UnionWf

Hathgeb .Wagt
ßauchw .Waltei
Ravensb .Spinn
Reichelt Metal
Reisholz Papiei
Reiß & Martin
Rhein . Braunk
. Chamotte .
. Metallw . Vz .

31900

96000
138000 :
165000 :

41500
130000 :
1
250ÖÖ
36000

133000 1
1510 "
440

I Rhein. Rast. Bergw. .
„ Spiegelglas .
jt Stahlwerke ,
n Wßif . Klkw .
- Sprengst . . .

I RhenaniaCh . F.
| Rheydt elektr . .
I RiebeckMont. .
I Riedel chem . . .
1 Riehm & Söhne
I Rockstr . &Schn .
I <?oddergrube . .
I Rombach Hütte
I ^osenthal Porz .
I Rositz . Braunk .
I iositz . Zucker .
I ittckf . Nch. . .
| iatgerswerke .

■iachsenwerk .
ach 8. Thürlng .
Porti . Zern. .

Saline Salzung .
| Salzdetfurth . .

angerh . Msch.
I -iarotti

chafer Blech .
I -cheidemantel
I Schering chem .
1 chieB Masch . .

S0hle8. Bgb . Zk.
I „ Tex tllwerke
I Schneider Lpz . .
I chöller Eitorf .
I Schriftg . Huck .
I Schub & Salzer

chuckert Nbj
I Schwelmer Ei
I Segal . Strumpf .

Sieg.-Sol . Gaß .
I Siemens el .Bet .

iemens Glas
I Siemens Halske
| Simonius Cell . .
I Sinner A.-G. . .

tadtb .-Hütte .
I Stahl & Nölke .
I Staöfurt Chem.
1 Sfcett. Chamott .

n Vulkan . .
I Jtöhr Kammg . .
1 Stoewer N&mn .;tolb . Zink . . .

itrals . Spielk .
I Sadd . Immob. .

Tafelglas . . . ."ecklenbg . Wff.
elefon Berlin .
erra A.-G . . . .

| TeutoniaMi8bg .
hale Eisen .
home,Friedr .
hörl . Oelf. . .

I Thür. Salinen
I Uetz , KOln . . .

14. 5 . 16 . 6.

&

27000 28000

. 90 .117000 ;
82000
19000
27000

107000 !
124000 ;15100

> 26000
>140000

Tüllfab . Flöha .
Türk . Tabak . .

UnionChem .pt .
Unionw . Masch .
Cnterb . Spinn .
Varziner Pap .
Ver.Bi .Fkf .Gum
Ver. Ch . Charlb
„ Dtsch .Nickel
„ Glanzst . Elb
„ Gothania . .
r, Jute
„ Met. Haller
„ ßchmirgelfb .

V.BerneisWesssls
Ver. Ultramar .
„ Stahl Zypen

Viktoria -Werke
Vogel Draht . .
Vogt. Masch . St .

„ Tüllfabrik
Vorw.Bielef .Sp.
Wand .-Werke .
Warst . Grube .
Wass . Gelsenk .
Weg . & Hübner
Wernsh . Kamg .
Weser Wft .
Westd .Jutespin .
Westeregeln . .
Wfl. Dr . Hamm
Wfl . Eis Lgdr .
Westf . Kupfer .
Weyersp . & Co .
Wiek . Zement .
Wieler & II dlra .
Wiesloch Ton
Wilhelmsh . E.
Wissener Metall
WittenerGußst .
Wittkop Tiefb .
Wolf Magdeburg-B

JKeitzer Masch .
Zellstoff -Verein
Zellst . Waldhof
Zimmermswk .

41800 44000
38000 381" -
23000 20'
91000 94L
64000 60000

150000 125000
39000 38700
75000 72000
8000 . 9000

14 . 5
39000

16 . S.
39000

45000 50000
40500 -

25000
22250
24000
72000

130000 j22000
44700
17100

Kolonialwerte .
J . Ostafr . Ges.
\Teu-Guinea . . .äouth West . .
}tavi -Mlnen . .
^alitrera . . . .iloman lere . .
äüdseePhosphatPomona
Hsch. Petrol . .
>t8ch.Kolonial -
an teile . . . .

K&oko . . , . . .

46500 4
10000

376000
2750000

125000 12 :
130000 l r
425000 •
73000
1400000 160» ®?
120001 10000
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OaSisckeIolitik
Laudlag .

. Di« nächste Sitzung des LaidötageS sinket Heulte ,
» biuierswg 'den 17. Mai , vo-mnttta «S 9 Ul>r , statt ,

»f öer Tag «Sorö >Mrnv steht Sie Beratung ittdj -
©efetjcntroüEfe , verschiedene Gesuche, ■bat '

. lt« r dasjenige des Beamtenb -undes Wer
? U r l a n b der Bsamten , außerdem wird die

Mllichc Anfrage mehrerer Aentrumsadgeord -
Wer die Klagen der EleiktrMtütsprei -se

w ? Ba >denwerk nochmals zur Sprache
°°vvnen .

Die Urlaubsfragc .
. Der HauShaltsauS,schuh te8 Satiö -
i? 8S sich mit der Urlambissrai.qe öer Sadischen
Junten He«fchäfti<ft. BstannÄich Haiben die Be»

Seoen 'Sie NeureMun « des Urloubs , der
. ^ schränitt >wo oben ist, protestiert und eine ent -
^?kchend« EwsaiSe an den Landtag gerichtet.

A-uSsprache im Ausschuh ergab. Sah das
z>?!̂ ehen der Regierung rHne die ^ vorherige
Mwrache mit den Be>amtenorganisattonen
^ M billigen ist. Taigen wurden die Be -
AlwünSe der Regierung , ia % auch die Städte
V» Kürzung des Urlaubs drängen , dah

Reich keine endgültige Resvlun « v-ovgenom-
D ^

hat und Baden mit seinen Anregungen 5ein
jfwi fand , gewürdigt . Die guten AbsiÄlkn
^ Ne.qi« -ung , im Interesse des Staates und
P Gemeinden den Urlaub M fürten , wurden
jgN ?« anerkannt . Die Angewgencheit wird ,w
Ät noch in dem Fraktionen besprochen und der
EWWrfnifter wir -d mit den Organisationen

Beamten verHand-eln . Erst dann wird der
î shaltaus schuh Stellung nehmen . In der
^ mgAsr̂ ung am Donnerstag , den 17 . , kommt

An-gvlegenheit noch nicht »ur Sprache .

Badischer Landbund .

to? er Badische Landbund hielt am letzten Sonn -
V i*tt ben Harmoniesälen in Freiburg seine
j
°Mesversammluna für Oberbaden ab , die stark.

,
'Ucht war . Besonders auffallend waren die

iJMtetclj erschienenen Bäuerinnen in ihren
^ atlichen Trachten . die der Veranstaltung
je besonders anziehendes Aeuhere verlieh .

einleitenden Vesangsvorträgen , Prolog
7° Begrüßung durch den Landesvorsitzenden ,

Abg . Gebhard -Eppingen , erstattete Landtagsab -
geordneter Klaiber den Tätigkeitsbericht der
Landtagsfraktion , in dem er zunächst die Kämpfe
des Zentrums gegen die Fraktion im allge-
n ' einen und um den Vorsitz ' in der Ländwirt -
schaftskammer im besonderen schilderte . Der
brandenburgische Kleinbauernfüh -
r e r Gauger -Beelitz sprach alsdann in mehr -
stündigem Referat über die Ziele und Zwecke
des Landbunds . Dem Geschäftsbericht , den
Direktor Füller erstattete , ist zu entnehmen , dah
die Partei in Baden ca . 60 000 Mitglieder zählt .
In Bonndorf ist ein neues Sekretariat errichtet
worden . An Naturalbeiträgen sei eine Kartof -
felumlage erhoben worden : für 1023 sei ein
Roggenbeitrag vorgesehen . Das Zusammen -
wirken mit dem Badischen Bauernverein auf
Teilgebieten habe sich als ersprießlich erwiesen .
Redner gedachte des Kampfes an der Ruhr und
appellierte zur Aufnahme von Rnhrkindern . wie
dies bereits in Norddeutschland in ausgedehn -
tem Maße der Fall sei .

Tagung des Allgemeinen
Deutschen Iagdschutzverems .
g. Karlsruhe , 16. Mai , Im kleinen Saale

der Festhalle tagte hier am Sonntag unter dem
Vorsitz von General a. D . M e n g e l b i e r der
Allgemeine Deutsche Jagdschutzverein . In fei-
ner Begrüßungsansprache gedachte der Vor -
sitzende der von den Franzosen verurteilten
Waidgenosscn . zu deren Ehren man sich von den
Sitzen erhob . Als Vertreter der bad . Regie -
rung war Regierungsrat Schwarz erschienen,
vom Bund Deutscher Jäger Verwaltungsdirek -
tor Krampf , vom Landesverband Württem -
berg Freiherr von Geisberg . Der Rechen-
schafts- und Geschäftsbericht wurde vom Bor -
sitzenden erstattet . Er betonte , baß der Jagd -
schutzverein mit dem Bund Deutscher Jäger be-
reits in enger Arbeitsgemeinschaft die gesteckten
Ziele zu erreichen strebt . Das Jahr 1922 war
nach seinen Darlegungen für die Jagd ungün -
stig . Der Ruin der Jagden sei eine beklagens -
werte Tatsache . Es liegen jetzt zwei staatliche
Verordnungen vor . Ueber die Jagdschutzord ,
nung könne noch kein abschließendes Urteil ge-
fällt werden . Die Jagdnerpachtung an Aus¬

länder sei zu verurteilen . Die deutsche Jagd
gehöre den deutschen Jägern . Es gelte , darüber
zu wachen, daß die bisher festgelegten Bestim -
mungen eingehalten werben . Vor allem müsse
man gegen das Strohmännersystem ankämpfen ,
Die Verurteilungen wegen Wildfrevel müsse
man scharf beobachten. Zur Beseitigung von
Mißständen könne der Zusammenschluß von
Pächtern angrenzender Jagden empfohlen wer -
den . Es wäre gefährlich , an den Jagdgesetzen
zu rühren . Eine verlängerte Schonzeit wurde
verneint . Private Abkommen seien zu begrüßen .
Der Stand der Mitglieder hat sich um 126 ge-
hoben und beträgt jetzt dank der Tätigkeit der
Bezirksverbände 1347 . Zu Ehren der verstor -
benetz Mitglieder erhob man sich von den Sitzen .
Die nächste Hauptversammlung 1024 soll in
Berlin stattfinden . Der Verein will die Haft -
pflichtverfichcrungsfrage weiter verfolgen . Es
ist in Aussicht genommen , eine eigene Versiche-
r 'ungskasse zu gründen . Die Besteuerung der
Jagdpachten solle 5 Prozent der Jahrespacht
nicht übersteigen . Die nächste Landesvereins -
sitzuug soll in Baden - Badeu oder Pforzheim
stattfinden . Als Delegierte für die Hauptver -
fammlung werden der Landesvorstand und zwei
weitere Herren bestimmt .

Ein Antrag , den Monatsbeitrag auf 1000 Ji
festzusetzen und gleichzeitig eine Sammlung zur
Abdeckung der Vereinsverbindlichketten abzuhal -
ten , wurde angenommen . Aus der Versamm -
lung wurde der Wunsch geäußert , daß bei Ertei -
lung von Jagdpässen der Leumund schärfer zu
prüfen sei . Die Verzeichnisse gelangen heute
an die Forstämter zu spät . Es sei vorgekom -
men , daß Wilderer Jagdpässe erhalten haben .
Die Bezirksämter sollten sich zur Erkundigung
an die zuständigen Behörden wenden . Schließ -
lich wurde noch die Willkür der Gemeinden hin -
sichtlich der Hege und des Abschusses von Wild
kritisiert . Mit einigen geschäftlichen Mitteilun -
gen fand die Versammlung ihr Ende .

Schuleunö Kirche
Ehrenpromotion . Die theologische Fakultät

der Universität Heidelberg bat den Präsidenten
der letzten Landessynoden . Herrn Bankdirektor
Dr . Keller in Freiburg , zum Doktor der
Theologie ehrenhalber ernannt .

Serichwstial
. kippes " bei der Aarrenversteigerung ,

w . Freiburg . 16. Mai . Bor dem Wucherge-
richt hatten sich elf AMgeklagte wegen Preistrei¬
berei bei einer F a r r e n v e r ft e i g e r u n g zu
verantworten . Die Gen ?eimde Biengen bei
Staiufim Hiett die Versteigerung eines Schlacht-
sarrens ob , woSet Me Bieter übereinkamen ,
nicht über eine bestimmte PreiÄhöHe zu gehen
und dann unter sich Gippes " ziu machen, d . h.
der Käuifer des Farrens sollte die übrigen Kauf¬
lustigen für ihre Enthaltsamkeit beim Steigern
entschlwdigen . Das Wuchergericht verurteilte
wegen Beteiligung au dieser Sache den Vieh -
Händler Eugen Blum von Breisiach zu 2 Millio -
neu M >k. GeWtrafe , den Mevgermeister Stai -
g-er trat FreibuW w 1 )4 Millionen Mk . , wäh¬
rend die übrigen ÄNigeklagben Gelldstrasen zwi¬
schen 200000 und 100000 Mk . erhielten .

w . Schönau , 16. Mai . Die Strafkammer
deö Landgerichts WalldShut verurteilte den
früheren Bürgermeister Adolf Engesser von
hier wegen Urkundenfälschung und Verlmrm -
bung zu 3 Monaten Gefängnis .

w . Heilbroun , 15. Mai . Ein KaufmauuSlehr -
ling von hier hat mutwilliger Weife die Feuer -
wehr alarmiert . Er erhielt fechs Wochen Ge-
fängnis und muß die Kosten des vergeblichen
Ausrückens der Feuerwehr , etwa 40 000 M, er¬
setzen . Möge das Urteil abschreckend für alle
Lausbuben wirken , die ohne Grund die Feuer -
wehr alarmieren «

Ans Bädern und Kurorken.
Herrenalb . Die Pfingstfeiertage in unserem

Kurort versprechen für die erwarteten Gäste ge-
nußreich zu werden . Im Falle ungünstiger
Witterung hat die Kurverwaltung durch Kon -
zerte der neuverpflichteteu Kurkapelle und durch
das Engagement der bestens bekannten „Lusti-
gen Drei " (Blum , Ada und Heinz Kögelei für
Abwechslung gesorgt . Im übrigen empfiehlt
sich unsere Stadt durch ihre herrliche Lage und
die günstigen Unterkunftsmöglichkeiten .

'
Zischhalle ^

E Ettlingerttr . 4a' '"lernt Vierorötbab .
eingetroffen :

14 letttrieienbe ,
. . geräucherte
La ,

«» M . tnKMen ° ° n
7 Pfd. 125« M

Pollmoos 4 Liter-
To e 9500 M

? ismarckl,erinae
/ Ltr .- Dose » 301» Jl
j? ° srllnenHeringen' " gestellt , netto Jnh .
* 5 Psuni .

SUeiditäle
» et P,d . 2400 *
Bitte Geiähe mit «

^ bringen .

J erwartete Sendung

Steingut
^

^Savorite - ««d
« a » er « mustcr

' ' tfletroffen .

40^« « kberhard Niif.
^ L » d « igSvla ^ 40 b

psmm
« eine nette klein .

^ Zi
'
mmerivöbn ^ u

W ° n - T « ba «h , Wald -
Zg, Gartenli .. 1. St

^ •iiunüi -Tausdi .
!"eriJJ ? c meine 8 3im »
!, . .iis nhn« i . St .. elekt .

2 leere

Beim Nachfällen van wm »

achte man darauf , daß die Würze aus Maggi 's großer Original¬
flasche gefüllt wird ; denn in diesen Flaschen darf gesetzlich
nichts anderes als HIAGGi s Würze feilgehalten werden .

ftonfmatttt . ausgewiesen , sucht

niniliKiUamr
am liebsten Wohn » u . Schlafzimmer zentral
aeleaen . Anaeb . mtt . ütr . 4805 i» S Taablb .

in Eisenarotzhandlung qssucht
Nissen unter Nr . 45124 inS Ta

Anaeb . mit .
agblatkbüro

perfekte Näherinnen
und StiSerinnen

per sofort gesucht .

SüddeutscheTextilkunsl . K . m . b .S .
Rüppurrerstraße lO« .

Für unser
suchen wir

Büro

evtl . auch große
b-ii!i!?.?deu mtt Küchen -

Nahe EiK « >

jj. Kädchen
tJr 'JeS . das gut kochen
vci^ bausliche Arveiten
^ h„5>len kann bei hobem
ZH « csi»cht . Steinst ». 2»

5Äüli >t ein ordentl ..
Miidcke « iür

Li^ auzhalt bei gutem
» « -. Bcliandlung bei

»« i .̂ Iachter . GotteS -
^qÄ r »be ig.

c ' m Hausbalt eriasir .

no Nütze
laute bei

ffitt !>V° nanschlub » er so -

ftoiel? iül iosort zuverl.
Äte lotiM

" ' • » ' er .,. Mebgeret
_® ol5ftr . 28.

BezaSlunv
jp aSt .3äbt ' nget«

Laden .

perfekte Stenotypistin
Maschlnensehreiberln

Hermann
Zuverlässiger

Werkschreiber
(Lohnschreiber) zu sofortigem Eintritt gesucht .
Schriftliche Angebote unter Nr . 4819 ins
Tagblattbüro erbeten.

Sehr vorteilhaft kaufen Sie

Herren -
, Damen-

. Bett- u. Kinderwäsche
im Wäschegeschäft BeidGClC

Wilhelmstraße 13.
Herrenhemden werden auch nach Maß aus

gebrachten Stoffen verarbeitet .

Kinderwagen
kauft man am besten u . billig¬
sten In größter Auswahl bei

J . Hess
Kaiserstraße 123 .

Vom 14. bis 19. Mai.
Eine billige Woche für Pfingsteinkäufe in

Daniels "°" !̂ °°" Karlsruhe TÄ
36

Keine Ladenspesen . Reelle Bedienung .

Diese drei Punkte

Hu laufen ncfudjt
20 neue oder event . ge -
brauchte

ZimeMe «
für Büro - u - WohnungS -
zwecke geeignet .

Flach & Co.
Konlervensabrik

Karlsruhe i. « .
Schrank . _ ..

longme . Kede Ivetten ,
Bett .

? ükrender Cksrakter
und alter, guter kuk als

? amilienblatt I

Große Verbreitung in den
besten und kaufkräftigsten

Kreisen Badens !

Zunehmende Abonnentenziffer I

verbürgen den Erfolg einer Anzeige
im Karlsruher Tagblatt !

t *
^ fa

ulateur iu kalllcn gel -
Äng - u . Nr . 4823 ins Tag »
blaktbiiro erbeten .

Gebisse
ver Zahn von

350Ö Mark
an und höber ,

M-Gvlll' . Silber-
lÜHÜH' Gegenstände

Bcennlttflc fÄ 0
«l''

zu höchstem Tagespreis

Frau K. Pflüger .
Hirschstrabe 81 in .

Stellen -Gesuche
Junge $

>»«bt Beschäm «
3ettauf , gleich welcher
Zranche, lam liebsten in

Ltagengeschäst ). Anaeb .
unt . Nr . 4818 ins Tagblb .

rau

' Kapitalien

nut Stadt - und Landob¬
jekte bis zu 30 °/o Zins
empfiehlt kostenfrei für

ldgever

Aug . Schmitt ,
Vankkommission ,

Hirschstr . 4». Tel . 2117 .

Ihr patzbild
erhalten Sie schnellstens
«m Photogr ^ Atelier .

Herrenttrasie 88.

Billig abzugeben 2 neue
lem . Betttllcher , eis . Bett -
stelle .4Stühle .voI .« llcher -
aestell . schmz . Kostiimröcke
f. Frau : Hcrrcnktrahe20 ,
1 Treppe r .

Zu verkaufen :
1 weiß lackiertes , schwarz
eingelegtes
Schlafzimmer
mit Steil . Sviegelschrauk
S Schubladen lmodern .
sowie eine neue Band -
sitae aus Holzgestell .

KnU & Waidner .
Mechan Schreinerei .

L»- rrenalb .^
Email - Herd

weih , zum Ausnahme ,
preis zu verkauf . Schiss »
« a » er , M arten Itr. 58 II

1Ü gebrauchte und neue

SM.- U . LMMllM
in all . Preislaa . zu verk .
Wenter . Scküvenstr . 56.

Verkatife
SWasfio Aiviic

yebanteS V ™ » »
Nahe Bahnhos Durlach .
4 stöck-, zu auverst oiinft .
Bedingungen zu verkauf .

Man & Lei » « .
Kronen strafte 54.

Tische . Stühle
Nähmaschinen ,bezöge,

Vorhän

Stficu*
„ —ftöiitct».
Bettsedern ,. - - , — ge » a

Klavierstuhl und anderes
verkauft ^Rau & Scidjtl ,
Kronenstr . 54 Tel , 4752.

Blauer « inderkaite « -
waaen preiswert zu ver¬
kaufen . Wivfler . Zah -
rinai >riti , 03. geil ciib .. IV .

SWMUgZttt.ere
schlanke Fig . pretSw . zu
nerf . Kärnerktr . 14 . pari .

Zickelfelle
kaust zu den höchsten
Tagespreisen
Daniel Meier , Miihlburg,
Tel . 2915 . Sedanstr . 15.

Gegenstände von

Goldu .Silber
Quecksilber

aller Art kauft zu

Vorzugspreisen
da im eigenen Betrieb

verarbeitet .

Badenia
Vorholzstraße 24
Telephon 3847 .

patzbilder
liefern schnellstens
Samson & Co .,

Photogr . Atelier .
Kalser-Hastage 7 Tel. 547.

ZCI
Alte Silber-, Gold- u. Plotin-Gesen
Vftfinifn zu gewerblichen Zwecken kauft z
Mulluc ar höchsten Tagespreisen —

Hermann Gengenbach
Goldschmied und Juwelier

KaiserstraGe 243 . Telefon 5156 .

Elfenkönig
Eisen .
Kupfer .
Messing
Zink . .
Blei . .

kaust
zu » 0 « Mk .
zu SS « « Mk .
zu » « « « Mk .
zu 150 « Mk .
zu 120 « Mk .

Saiser -AUee 2S.

Selbständiger Geschästs -
mann möchsse d . Bekannt -
fchait eines jüng . hüdschen
Dienstmädchens , mit nur
guter Vergangenheit ,
wenn rmrti oh . Siermögen ,
machen , Angebote , wenn
möglich mit Bild , unter
Nr . 4821 i . Tagblattbiiro .

Ausrichtia .
Anständiger solider Ge -

schästsmann möchte mtt
jüng ., anständig , ? ienst -
Mädchen , zwects Sonn -
tagnachmittags - Spazier -
gänfle bekannt werden .
Spätere Heirat nicht aus -
geschlossen Anaeb . , wenn
möglich mit Bild , unter
Sir . 4822 h Tagblattbüro .

W t « . Smwmei
l -yeierwagen » sowie .̂gut erhalt , Schweik - Avvarat
zu taufe « aesn «ht . Ana unt . Nr . 482S ins Tagblb .

MMiiftle
zu kaufen « elucht . Ange¬
bote unter Nr . 4820 ins
Taablattbüro erbeten .

Frauenhaar ,
zahle 8000 .- per Kilo .

Herrenstr . 5 , pari , l .

Die Billigste ^ «. Wäsche Kragen - Wösenerei
und Kragsn-FaiirikSchorpp

in bewährter Güte
und reicherAuswahl zu
angemessenen Preisen
gegen Barzahlung
oder auf Teilzahlung.

Eigene Verkaufsstellen :

Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22
Freiburg , Kaiserstr . 27
Bruchsal , Gewerbehalle a .Markt
Pforzheim , Theaterstr . 15
Ottenburg , Steinstr . 2
Mosbach , Hauptstr . 12
Mannheim , Schloß , rechter

Flügel , Reitbahn .

( Badischer Baubund ?. S : I
| Gemeinnütziger Möbelvertrieb I

| Telephon 5157 Karlsruhe *m Rondellplatz j

Gelegenheifshaul!
Manchesterhosen , Breecheshosen ,
Arbeits - nnd Streithosen , Joppen
verschied . Art . Billigste Bezugsquelle .

lablonka , Zähringerstrasse 25 .

Qerwigstraße 30
Amalienstraße 15
Waldstraße 64
Wilhelmstraße 32

Augustastraße 13
ScWUer straße 18
Kaiser-Allee 37
Oabelsbergerstraße l

Rheinstraße 18 .

Durlach :
Hauptstraße 15.
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Mrischafts - unö O anKelsHettuns
Letzte festgestellte Kurse

im Freiverkehr .
(Eigener Drahtbericht .)

Frankfurt , den 16. Mal (abend «.)
Es kosten ;

Brüssel 1 Fr. 2615 .— (früh . 0.80 M .)
Amsterdam lGld . 17950.— ( „ 1 .70
London IPfd .St212000 .— ( „ 20 .—
Paris 1 Fr. 3500 .— ( „ 0 .80
Zürich 1 Fr. 8250 .— ( „ 0.80
Italien 1 Lire 2260 .— ( „ 0.80
NewyorklDollar44500 . — ( „ 4 .20

Tendenz : schwankend .

Deutsche Reichsbank.
Ausweis vom 7. Mai 1923. (Wolff .)

Wie der Ausweis der Reichsbank vom 7. d. M.
ergibt , hat sich die Zunahme der Anlagekonten der
Bank in der ersten Maiwoche erheblich verlangsamt .
Die Ansprüche des Reichs an die Reichsbank waren
( u. a. im Zusammenhang mit größeren Steuerein¬
gängen ) geringfügig ; auch die Neuanforderungen
von privater Seite waren niedriger als in den
letzten drei Vorwochen . Die gesamte Kapital¬
anlage zeigt eine Erhöhung um 143,8 Milliarden
Mark , eine Ziffer , die sedt dem 23. Januar d . J .
ständig überschritten worden war : ihr Bestand
stellte sich danach am 7. d . Mts . auf 9376,5 Mil¬
liarden Mark . Von der Zunahme entfiel diesmal
der größere Teil auf das Wechselkonto , das um
102.5 MiEiarden Mark stieg . Die Bestände der
Bank an diskontierten Reichsschatzanweisungen
wuchsen um 36,7 Milliarden Mark , die Lombard¬
forderungen um 4,7 Milliarden Mark . Die fremden
Gelder erfuhren eine Vermehrung um 125,3 Milliar¬
den Mark auf 3979,6 Milliarden Mark .

Der Neubedarf an Zahlungsmitteln hat wie im
Vormonat nach Abwickelung des Ultimoverkehrs
etwas nachgelassen . Der Banknotenumlauf hob
sich weiter um 177,1 Milliarden Mark auf 6723,1
Milliarden Mark , während der Umlauf an Darlehns -
kassenscheinen um 45.6 Millionen Mark auf 12 .5
Milliarden Mark zurückging .

Während der Berichtswoche sind 12 .75 Millionen
Mark Gold aus den Kassen der Bank ins Ausland
gelegt worden . Gleichzeitig wurde das im Aus¬
lande befindliche Gold mit einem Darlehen von
6 Millionen Goldmark neu belastet . Demgemäß
hat sich der zur freien Verfügung der Bank
stehende Goldbestand um diesen Betrag auf ins¬
gesamt 913,9 Millionen Mark vermindert und zwar
stellte sich der Kassenbestand der Bank am 7 . d.
Mts , auf 6899 Millionen Mark , das im Auslande
ruhende unbelastete Gold auf 224,0 Millionen Mark .
Die Bestände der Bank an Münzen aus unedlem
Metall weisen eine Abnrhme um 82,5 Millionen
Mark auf .

Da die Darlehnskassen des Reichs ihre Aus¬
leihungen um 174,9 Milliarden Mark auf 1651,8
Milliarden Mark ausdehnten , hatten sie der Reichs¬
bank einer dieser Zunahme entsprechenden Betrag
an Darlehnskassenscheinen zuzuführen . Somit
haben sich die Bestände der Bank an solchen
Scheinen auf 1639,2 Milliarden Mark erhöht .

1923 535«« die
Vcrwoch•

1020 .131 — S
1001 665 + 79«

951 633 — 2 .037

50 .032 +
3358 .479 -

4.799 +
2583 754 +

155077.108-
82 159 —

233 .929 +
11211 .874 -

Z »25
640 221

876
180.720
540.418
82 155
4.687

432 .970

180 .000 iifirtad .
121 .413 onvsrliid .

142463 821 + 2041.564
5";68 .S65 - 2008.897

22810 .583 - 1227.723
2397 .758 - 218 .630

(in Tausend )
Aktiva .

Metallbestand . . .
darunter Gold . .
Goldkaseenbest .
Golddepot (un be¬
lastet ) b .d .Bank
von England . .

Kelchs - und Dar¬
lehenskassensch .

Noten and . Banken
Wechsel u .Schecks
Disk . Schatzanw . .
Lombard -Darlehen
Effektenbestand .
Sonstige Aktiva .

Passiva .
Grundkapital . . .
Reservefonds . . .
Notenumlauf . . .
° epo *. $ ?v

°
a
h
t
Staat

Sonstige Passiva .

14428 .885 — 88 455
913 .909 - 6000
889 877 - 12.750

224.032 + 6 .780

1639258
603

3088654
8261616.

25124
1064 .

636134

1124 174988792
122 - 253 .638
3044102537580
007 4 38716659
388 + 4657.444)
157 — 142.948
143 - 33588.948

180000 unviriitd.
127.26-1 D«T«r9od.

>8723102.525 + 177118170
490645 .370 + 36242 291

3488933990 + 88082276
863884.968 — 17888080

Von den Börsenplätzen.
Mannheimer Effektenbörse.

K . Mannheini , 16 . Mai . (Drahtber . ) Die heutige
Börse verkehrte für einzelne Industrieaktien zu
niedrigeren Kursen . Doch war das Geschäft wieder
lebhaft . In Anilin vollzog sich Geschäft zu 50 250
(nachbörslich 50 750) bez . und Br . ; ferner Benz zu
46 000, Emaillierwerke Maikammer 70 000, Gebr .
Fahr 19-600 , Waggon Fuchs 35 600 , Knorr 26 000 ,
Konserven Braun 9 500 , Mannheimer Gummi 28 000,
Maschinen Badenia 14 500 . Neckarsulmer Fahrzeuge
24 500 , Rhein -Elcktra 23 500 , Freiburger Ziegel
12 OÜO, Wayß & Freytag 21 000 , Zellstoff Waldhof
44 5C(), Zuckerf . Frankenthal 23 000 und Waghäusel
24 000 . Von Bankaktien sind Rhein . Creditbank zu
8250 bez . und G . ; Rhein . Hypoth . 4000 bez . und
G . , exkl . Bez . , Siidd . Diskonto 15 000 bez . u . G . und
Brauerei Sinner zu 24 000 gehandelt .

Frankfurter Börse.
Tendenz : Abgeschwächt .

w . Frankhirt a . M-, 16. Mai .
Die außerordentlich komplizierte politische Lage

Deutschlands gab der heutigen Effektenbörse ein
schwächeres Gepräge . Da auch die Geldmarkt¬
lage eine Versteifung aufweist , so befürchtet man ,
daß die regere Nachfrage nach Effekten nachläßt .
Das Geschäft spielte sich in der Hauptsache inner¬
halb der Spekulation ab .

Infolge der heutigen Kursbewegung am Devisen¬
markt blieben Auslandspapiere ruhiger . Türken¬
werte waren fester . Bagdad I und II standen im
Mittelpunkt des Interesses . Der Kurs stellte sich
für Bagdad II bei erster Notiz auf 94 000 . Anatolier
waren sehr gesucht . Der Dollarkurs schien sonst
keinen Einfluß auf diesen Markt auszuüben .

Der Dollar , vormittags mit 46 250 genannt ,
wurde an der Börse mit 45 250 gehandelt .

Der Markt der Montanwerte bot der Börse eine
Enttäuschung . Bei noch ziemlich lebhaftem Ge¬
schäft war die Tendenz nicht einheitlich . Schwä¬
cher lagen verschiedene Aktien , die in den letzten
Tagen im Vordergrund des Interesses standen . Die
Abschläge beliefen sich auf ca . 3000 bis 20 000
Prozent . Bei Harpener und Gelsenkirchen stellten
sich höhere Kurse ein .

Maschinen - und Metallwerte lagen fast durch¬
weg schwächer . Bei Karlsruher Maschinen stellte
sich eine Kurseinbuße von 6000 Prozent ein . Daim¬
ler , Kleyer unterlagen Schwankungen . In Loko -
motiv Krauß und Hirsch -Kupfer fanden größere
Umsätze statt Letztere weiter anziehend .

Bei den Elektrizitätsaktien beliefen sich die
Kursabschwächungen auf 3000 Prozent . Schuckert
später wieder fester .

Aktien des Anilinkonzerns hatten eine uneinheit¬
liche Tendenz zu verzeichnen . Badische Anilin ,
Gripsheim , Höchster , Scheideanstalt und Holzver -
kohlung lagen anfangs schwächer .

Von sonstigen Industriepapieren bewahrten
Aschaffenburg festeres Aussehen .

Am Bankenmarkt zeigte sich für Darmstädter
Bank , plus 6000 Prozent -größeres Interesse .

Im freien Verkehr gestaltete sich das Geschäft
ruhig . Lebhaft war der Verkehr in Benzmotoren
42—46 000 . M .-.n nannte ferner Ufa 32 500 , Api
44 000 , Inag 16 000 , Entreprise 200 000 , Mez -Söhne
22 000 , Becker -Stahl 83 000 , Kunstseide 100 000.
' m weiteren Verlaufe machte sich auf Grund der
schwächeren Kurse ein Rückgang geltend . Laura¬
hütte weiter fest 90—97 000 . Der Kassamarkt
stand im Zeichen ruhigen Verkehrs , aber vor¬
wiegend fester Kurse .

Berliner Börse.
w . Berlin , 16 . Mai .

Die von der Regierung geplante Erschwerung ,
die auf eine Verhinderung des Devisenverkehrs
hinausläuft , scheint die Bewegung am Devisenmarkt
heute vormittag bedeutend abgeschwächt zu haben .
Auszahlung London ging von 211000 auf 199 000
zurück , dann trat wieder eine Befestigung ein ; amt¬
lich 210000 .

In Rückwirkung hiervon und wegen der be¬
stehenden Zurückhaltung der großen Geldgeber
waren auch Industriepapiere teilweise schwächer .
Die Stimmung im Effektenverkehr war anfangs bei
unregelmäßiger Kursbildung unsicher . Eine ganze
Anzahl von Papieren erfuhr Einbußen von einigen
Tausend Prozent , verschiedene Montanwerte bis
10000 , Anglo -Guano sogar 30000 . Demgegenüber
waren bei der an sich widerstandsfähigen Grund¬
stimmung die Kurserhöhungen in der Mehrzahl . Sie
erreichten anfangs ihr größtes Ausmaß mit 22 000
bis 25 000 ; für Lothringer Hütte und Bochumer Guß,
sowie für einige Montanpapiere bis 10000 . Als
später die Käufe besonders in den Rheinisch -
Westfälischen Konzernpapieren erneut einsetzten ,
wurde die Tendenz Zusehens fester , so daß die an¬
fänglichen Einbußen namentlich am Montanmarkte
teilweise wieder hereingebracht wurden . Laura¬
hütte , Hugo Schneider überschritten bei großen
Umsätzen zum erstenmal den Kurs von 100 000.

Von Valutapapieren setzten Auslandsrenten mit
einer erheblichen Kursbesserung ein und setzten
die Steigerung fort , nur Otavi waren etwas nied¬
riger .

Bei den zu Einheitskursen gehandelten Industrie¬
papieren verteilte 'sich die an sich wiederum recht
lebhafte Beteiligung des Publikums ziemlich gleich¬
mäßig auf die Kauf - und Verkaufsseite . Heraus¬
kommende Ware wurde fast überall gut aufgenom¬
men . Heimische Renten überwiegend fest .

Nachbörse fester .
Berlin , 16. Mai . (Drahtber .) Nachbörslich er¬

fuhr die Tendenz im allgemeinen eine weitere Be¬
festigung . Am Montanaktienmarkt waren Deutsch -
Luxemburg zu 240 000 , Gelsenkirchen zu 325 000,
Phönix zu 184 000 , Rheinstahl zu 230 000 , Harpener
zu 330 000 genannt . Besonderes Interesse bestand
unter oberschlesischen Werten für Laura zu 111 000,
Hohenlohe zu 95 500 und Oberbedarf zu 96 000.
Von Schiffahrtswerten waren Hansa Dampfschiff¬
fahrt zu 53 000 gefragt , Norddeutscher Lloyd zu
41 500, Hapag zu 93 000 genannt .

Dollar 46 000 . .
Variable Kurse.

Aufträge werden um 6000 M. nominal oder dem
Vielfachen davon gehandelt .

Berlin , 16 . Mai . (Drahtber .) 5 Proz . Reichs¬
anleihe 89H , 4 Proz . 1225, 3>- Proz . 536 . 3 Proz .
4850 , 4 Proz . Consols 160, 3V* Proz . 139 , 3 Proz . 215,
Baltimore 380 000 , Hapag 93 000 , 92 250 , Nordd .
Lloyd 41900 , 41 500 , 41000 , Darmstädter Bank
36 000 , 35 250 , 35 500 , Deutsche Bank 39 000 , 39 500,
Mitteid . Creditb . 12 500 , A .E .G . 47 000 , 49 250,
Anglo - Guano 141 000 , Badische Anilin 48 250 , Berg¬
mann 87 000 , Berl .-Karlsr . Industrie 230 000 , Boch .
Guß 315 000 , 320 000, Gebr . Böhler 112 000 , Bu-
derus 8000 , 81 500 . Daimler 16 500 , 17 000 , Deutsch -
Luxemburg 242 000 , 245 000 , Gelsenk . Bergwerk
308 000 , 340 000 . 330000 , 322 000 , Hammersen
50 000 , 50 500 , Harpener 333 000 , Hirsch -Kupfer
145 000 , Hohenlohe 90 000 , 93 000 , 92 750, 90 500,
Ilse Bergbau 130 000 , Kali -Aschersleben 76 000,
78 000 , 77 000, Karlsr . Maschinen 35 000 , 37 000,
Köln Rottweil 44 000 , Laurahütte 95 000, 97 500,
101 500 , Lothr . Hütte 210 000 , Mannesmann 141 000 ,
Oberschi . Caro 125 000 , 130000 , Oberschi . Koks¬
werke 102 000 , Phönix 188 000 , 190 000 , 186 000,
Riebeck -Montan 394 000 , Rombacher Hütte 70 000,
71 000 , 71 500 , Rütgers - Werke 68 000 , 65 000 , 70 000,
Schuckert - Elektro 160 000 , 161 000 , Siemens &
Halske 192 000 , Westeregeln 86 000 , Zellstoff Wald¬
hof 43 500 , Otavi 35 000 , Dollarschatzanweisungen
45 250 , 41 375.

Karlsruher Börse.
Getreide und Mehl . Die Stimmung ist fest , doch

sind die Käufer und Verkäufer bei den enorm
hohen Preisen zurückhaltend , und es wird nur der
notwendigste Bedarf gedeckt . Auf spätere Liefe¬
rungstermine sind Käufer vorhanden , aber das An¬
gebot ist hierin klein . Weizen 170—180 000 , Rog¬
gen 140—145 000 , Gerste 130—140 000 . Hafer , je
nach Qualität 110—125 000 , Weizenmehl , Mühlen¬
forderung 300 000 , zweithändig 270—280 000 , Rog¬
genmehl , Mühlenforderung 180—200 000 , Kleie 70
bis 80 000 , Kleie , Spezialfabrikate 85 000 , Malz¬
keime fcid Biertreber ohne Sack 76—75 000,
Trockenschnitzel , ohne Sack 45 000 , alles per
100 kg , Frachtparität Karlsruhe .

Wein und Spirituosen . Stimmung fest , Preise
steigend .

Kaffee und Tee . Zurückhaltung infolge der hohen
Preise . Kaffee , Santos - Superior , roh 29—32 000,
Guatemala , gewaschen 36—38 000 , per Kilo ver¬
zollt , gebrannt 36—40 000 M.

Tee , gut 58—62 000 , mittel 64—68 000 , fein 70
bis 78 000 M . per Kilo verzollt .

Industrien / Handel Verkehr-
Industrien.

Uhrenfabrik Haller & Benzing A .- G. Schwen¬
ningen a . N. Die im Oktober 1921 als Uhren¬
fabrik Badenia A .-G . errichtet , nach Verschmelzung
mit der Uhrenfabrik Haller & Benzing G . m. b . H . wie

Frankfurter Kursnotierungen :
Deutsche Staatspnpiere .
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Badische Bank . . . .
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Mitteid . Creditbank .
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Devisenkurse im Freiverkehr
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus & Co . Karlsruhe .

Holland .
Schweiz .
Paris . .
Belgien .
London .
Newyork
Italien .

a ) vorbörsllch
16800 - 17960

7740 - 8300
2865 - 3060

198&$ - ? t2S00

Tendenz :
schwankend

bl nachbörslich
17500 - 18250

8070 - 8400
2980 — 3110
2575 - 2685

207000 - 216000« =»
Tendenz :

fester

100 Mark in Zürich : 1,23 Cts.
100 franz. Frks . in Zürich - 37 . 10 Frks.
Engl . Pfand in Paris : 69. 25 Frks.

obenstehend firmierende Gesellschaft legt erst
nach der G .-V ., den Bericht für das erste , berei
am 30. September v . J . beendete Geschäftsjahr
Der kleinere Villinger Betrieb sei mit entspreche ®
dem Nutzen — Zahlen fehlen — verkauft w

.
or4e

^ j
Als Reingewinn werden nach M . 4.05 Mill . A

Schreibungen M . 5 . 17 Mill . ausgewiesen , vor »

30 Prozent Dividende verteilt werden . Die R"c
läge erhält M . 1 .20 Mill . Den M . 18.81 Mill . Gl »" '

bigern stehen M . 15 . 11 Mill . Schuldner und M . I *
(

Mill . Waren gegenüber . Die Aussichten seien £u .
Die G .-V . solte auch über eine Kapitalserhöh u°*
um M . 21 auf 33 Mill . , worunter M . 3 Mill .
zugsaktien beschließen . Nähere Angaben ° aZ
fehlen . ,

Ludwigshalener Walzmühle . Die G .-V . setzte «
Dividende auf eine Goldmark gleich 1000 PaP 'c '

mark per 31 . Dezember 1922 fest . Nach den Aj1^
führungen des Vorsitzenden habe der Reinge ^ l^
der Gesellschaft im Jahre 1913 mit M . 670 "^
einem Gegenwert von 43 500 Dz . Weizen entspf '

chen , der heutige von 82 Mill . Papiermark stell ^
zum Weizenpreise vom 31 . Dezember 1922 bere c
net , einen Gegenwert von nur 2277 Dz . Weizen

Emaillier - und Stanzwerke vorm . Gebr . UU"v
Maikammer (Rheinpfalz ) . Die Gesellschaft b ca®

,
tragt Erhöhung um M . 1456 auf 20.20 Mill . Sta ®^
und um M . 1 auf 1K Mill . 7proz . Vorzugsaktien
lOfachem Stimmrecht , sämtlich mit Dividend ®

berechtigung ab 1. Juli 1922. Die Einzelheiten
Begebung fehlen , (A . o . G .-V . 12 . Juni .)

Chemische Fabriken vorm . Weiler -ter -M^
'

Uerdingen (Niederrhein ) . Der Aufsichtsrat hat b
^

schlössen , auf das Stammaktienkapital v°
f

60 000 000 M. die Verteilung einer Dividende
60 Goldpfennigen ( 1 Goldpfennig — 50 Papiertn»f
für die Stammaktie (i. V . 25 v . H . ) vorzuschlagen .

Die Ver . Königs - und Laurahütte A .-G. für Bf1',
bau und Hüttenbetrieb in Berlin schlägt laut ,ß c '

j,
Börs .-Ztg .

" Erhöhung des Grundkapitals um "
f .

320 Mill . auf M . 500 Mill . vor ; im Einzelnen s'y ,
jdoch die Pläne der Verwaltung noch nicht
Es werde erst in den nächsten Wochen über &
beraten . ,j ,

Baumwollspinnerei Speyer . Für 1922 ergeben
M . 4 .53 (0 .79) Mill . Reingewinn , woraus 52 ( 18 ) J r
zent Dividende verteilt , M . VA (0 .40) Mill . der SP
zialreserve zugeführt und Mark 0.49 (0.07 ) Mill . v°

getragen werden .
' Das in den 230 .05 (8.42) Kr*

toren enthaltene ziffermäSig nicht erkennb »
J{

Werkerhaltungskonto sei auch in diesem J **

entsprechend der Geldentwertung dotiert word e

Eine ziffermäßige Angabe dazu fehlt .
Schiffahrt

inNorddeutsch . Lloyd , Bremen . Die G .-V . setzte
Dividende für 1922 auf 10 Prozent , sowie die » c

(

rmg
für Geldentwertung auf 20 Prozent fest •

475 Mill Kapital . Die beantragte Aufheb »
der Vorrechte der bisherigen M . 125 Mill . VorW *

aktien und deren Umwandlung in Stammakt ' 1
sowie die Erhöhung des Grundkapitals von M-
auf 800 Mill . Stammaktien und die Ausgabe v
M . 200 Mill . neuer Vorzugsaktien , also auf i®s® ,
samt M . 1 Milliarde wurde genehmigt . Das ge' f . .
liehe Bezugsrecht der Aktionäre wird ausgeschl ^
sen , die Festsetzung der Ausgabebedingungen i
dem Aufsichtsrat anheimgestellt . Nach Mitteil "
des Vorsitzenden soll den Aktionären vom Uev
nahmekonsortium auf 4 alte 1 junge zu 2000 "

zent zuzüglich Bezugsrechtssteuer angeboten
den . Die G .-V. genehmigte ferner verschieß
meist redaktionelle oder durch die Zeitver »^

nisse bedingte Satzungsänderungen , insbesond j,
die Abänderung der Vorschriften über die A

^
nähme von Anleihen , und ermächtigte die Ver *'

^
tung zur ganzen oder teilweisen Selbstversiche f
des Gesellschaftsvermögens . In den A .-R . jj ,
wählt wurden die Herren A . Held und Oskar
Bremen . Die zweite Lesung der heute genehm ' » j
Satzungsänderungen soll in einer neuen
(27. Juni ) stattfinden .

Von den Märkten .
Berliner Metallmarkt . 16 . Mai . ElektrolytkuPL ,

15 597, Originalhüttenrohzink 585 038 , Rafft®'
, v

kupfer 13 450 , 13 650 , Originalhüttenweicl > ,
5000 , 5200, Originalhüttenrohzink 5800 , 6000 , v, ,
melted -Plattenzink 4900 , 5000 , Originalhüt .
aluminium 21 330 , Drahtbarren 21 410 , Banka -i ,J
42 500 , 43 000 , Hüttenzinn 42 000 , 42 500 , R«d»»A
24 700 , 25 200 , Antimon -Regulus 51000 "

Silber -Barren 915 000 , 925 000.
Hamburger Metallmarkt . 16 . Mai.... - - JL Silber ie

900 fein , prompt 940 , 930 , 930 , per Mai 940, ^
per Juni 960 , 950 , 960 . per Juli 1102,5 1092 ,5, '

(i
bis 1095 ; Zinkhütten 6000 , 5800 , per Mai 6000,

14 000 , 12 000 , Wirebars 16 300 , 15 300 ; Elektro L

kupfer 16 300 , 15 300 ; Gold 29 000 ; 30 000 , r "

136 000 , 145 000 . ^
Hamburger Altmetallmarkt . 16 . Mai.

61 .50, 63.75, Rotguß 46.75, 49.25 , Messing , IelJ
35 .75, 37.50, Messingspäne 34.50 , 36.75, Messiöf
36 .75, 38 .50, Blei 18 .50 , 19 .75, Zink 19 .50, 20-5^

Unnotierte Werte. ,
Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe , Karl -Friedrich 5''' '

,
elrka

Adler Kali . . . . 58000
Bad . Lokomotivwerke 90Ö0
Baldnr § 500
Becker Kohle . . . 29000
Becker Stahl . . . 32000
Benz 450Ö0
Brown Boverl . . . 16500
Deutsche Lastauto . 140ÖÖ
Deutsche Petroleum . 65000
Germania Linoleum . 44000
Hansa Lloyd . . . 15000
Heldburg Vorzngs -Akt . 130000
Inag 13000
Kabel Rheydt . . . 37000
Karstadt 5500
Knorr . . , . . . 27000
Krllgershall . . . . 50000
Lanaeswirtschaftastelle '

fllr das BadischeHand - ,
werk . . . . . 900

Meurer Spritsmetall . I 7000
Mnninger Brauerei . 112000
Offenburger oplnncrci 25000

Petersbgr . Int . . .
Eastatter Waggon .
Rodi & Wienenberger
Russenbank . . . .
Sichel
Sloman
TeichgrSber . . . .
Textil Meyer . . »
Ufa , lMV.
6 % Bad Kohlenw .-Anl-]

™
,

6 »/„ Mannh . KolllcnW "
7oQC-

Anloihe j
70/a Sächsische Braun - , 451'

kohlen -Anleihe . • • j
5 % Rhein -Main -vonall

Dollar -Aalelhe . - .5% Neckarwerke Gold-
Anleihe

50/0 Preußische Kali - „
Anleihe pro 100 kg .-

5 °/oPreußische Rog®in «7"^
wert -Anleihc p . Z ' r -
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